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Zleitzige Arbeit der deutschenU-Voote.
Untergang eines russ. Linienschiffes ? — Englischer U-Vootangriff auf ein deutsches Linienschiff.

England und der llreuzerkrieg mit
Unterseebooten.

Die Tätigkeit unserer U-Boote im Atlantik und im
Eismeer hat dazu geführt, daß in der Presse Ser ganzen
Belt die gesamten Fragen der Kreuzerkriegführung mit U-
Booten in ihrem Zusammenhänge aufgcrollt , nach allen
Seiten hin erörtert morden sind. Es kann als unbestritten
festgestellt erachtet werden , daß es sich in den beiden ge¬
nannten Fällen nicht um eine U-Bootkriegführ »ng im ei¬
gentlichen Sinne handelt , sondern um einen Krcuzer-
krieg , der mit den Mitteln der Unterseeboote
«nsgeführt  wird . Die gemeldeten Einzelheiten von
dem Vorgehen unserer U-Boote lassen keine andere Ausle¬
gung zu, so sehr die englische Presse sich auch hier Mühe
geben möchte, Tatsachen zu verdrehen und zu entstell"«.
Ebenso kann es als feststehend bezeichnet werden , daß gegen
daS Vorgehen unserer U-Boote in völkerrechtlicher Hinsicht
nicht das Geringste vorgebracht werden kann, da sie voll¬
kommen den Bestimmungen der deutschen Prisen¬
ordnung  entsprechend handeln . Diese Bestimmungen
entsprechen  den internationalen Vorschriften, wie sie
in der Londoner Deklaration  vereinbart worden
sind, die — im Gegensatz also zu dem deutschen Verhalten.
— von England bekanntlich als nicht mehr für sein Ver¬
halten maßgebend bezeichnet worden ist. So sollten denn
die von der englischen Presse mit zielbewutzter Propaganda
vorgebrachtenAnschuldigungen wegen der Schiffsversen¬
kungen allmählich verstummen, da ihnen weder in völker¬
rechtlicher noch in militärischer Hinsicht eine Berechtigung
innewohnt. Nicht die Schiffe als solche werden
versenkt,  wie in einer Erklärung unlängst mit Recht
ausgeführt wurde, sondern die Munitionstrans-
vorte und die sonstigen kriegverlängernden
Bannwaren.  Die Berechtigung , in dieser Weise Ab¬
wehrmaßregeln zu treffen, kann Deutschland ebensowenig
wie einem anderen Lande abgesprochen werden.

Von diesen Gedanken ausgehend , ist unschwer zu er¬
kennen, daß die eigentliche Ursache  der Schiffsverluste
nicht in dem Vorgehen Deutschlands zu erblicken ist, das
lediglich berechtigte Abwehrmaßregeln  ergreift,
sondern daß die eigentlichen Ursachen lediglich die krieg¬
verlängernden Lieferungen an England und seine Verbün¬
deten bilden. Wenn man sich bas Verhalten Englands im
Verlaufe dieses Krieges gegenüber den Neutralen verge¬
genwärtigt, und sich daran erinnert , in welcher Weise es
diese Bannwarenlieferungen veranlaßt und geradezu er¬
zwungen hat, so ist auch weiter zu erkennen, daß die Schuld
°n den Schiffsverlusten England  trägt , in dessen Ver¬
halten die eigentliche Ursache  dieser Bannwaren¬
lieferungen zu erblicken ist.

Wenn auch von der norwegischen Verordnung über die
ll-Boote mit Recht hervorgehoben wurde, daß sie unter
Englands Druck erfolgt sei, so ist dieser Gedanke in
keiner Allgemeinheit  bisher noch nicht hinreichend
wm Ausdruck gekommen. England hat es mit allen Mit¬
teln verstanden, die kleineren neutralen Nationen, nicht
"ur Griechenland, unter seinen Willen zu zwingen und
deren gesamte Volkswirtschaft in einer Weise unter seine
Aufsicht zu stellen, daß von einer Selbständigkeit nicht mehr
die Rede sein kann. Durch seine sogenannte Blockade, die
"t>ht hindern konnte, daß eine „Möwe ", das Handels -Unter-
leeschjff „Deutschland" den Weg nach fernen Meeren und
Zurück finden konnten, und daß täglich unsere Untersec-
°ote nach jedem beliebigen Punkte ausfahren , blockiert
uglanh nicht die feindliche  Küste, sondern in uner¬

hörter völkerrechtswidrigerWeise die unbeteiligten neu¬
ralen Nationen, deren Handel und Schiffahrt es mehr und

^rhr unterbindet. ,Gegen derartige Maßnahmen erhob sich
*** keineswegs nennbarer Widerspruch und der Handel

ach den Zentralstaaten wurde von den Neutralen ohne
agen aufgegeben. Mehr und mehr zwang England

te Neutralen , ihren Handel in einer Weise
J*®etreiben , der ihm genehm  war , und hierzu war
IS® iedes Mittel recht, wie die bekannte Bnnkerkohlenvcr-

die Schwarzen Listen, die Beschlagnahme von
Mrflotten , die Erweiterung des Bannwarebegriffes und
° Erzwungene Vermietung neutraler Schiffsfrachträume

sezeigt haben.

Hat England  auf diese Weise den legitimen
Handelgetroffen  und unterbunden , so will Deutsch¬
land  mit der Verwendung seiner U-Boote nicht etwa ein
gleiches , sondern nur die kriegverlängernden
Bannwarentransporte  unterbinden . Hierdurch
fühlt sich England offenbar in seinem Lebensnerv getroffen
und darum ist ihm alles recht, um gegen die deutsche Krieg¬
führung Stimmung zu machen und die Ansichten zu ver¬
wirren . Der große Lärm, mit dem diese Stimmungsmache
von der englischen Presse betrieben wird, hat verzweifelt
viel Aehnlichkcit mit dem Rufe des Einbrechers , der durch
die Worte galtet den Dieb !" die Aufmerksamkeit von sich
auf andere ablenken möchte. Darum mag man es sich im¬
mer wieder vor Augen halten:

England  ist es . das den neutralen Handel gekne¬
belt hat!

England  ist es , das die freie Mceresschifsahrt un¬
möglich gemacht hat!

England  ist es , das de» Bannwarenbegriff über
die bestehenden internationalen Abmachun¬
gen hinaus ausgedehnt hat und nun lärmt,
als diese Waffen sich gegen sein eigenes Le¬
ben richten!

England  ist es . das die Neutralen mit allen Mit¬
teln zu diesen kriegverlängernden Bann-
waren -Transporten zn veranlassen , ja z«
zwingen sucht!

Haben die Neutralen  sich ohne Murren gefügt , als
es hieß, den Handel mit den Zentralmächten einzustellen,
so haben sie selber ein Mittel in der Hand, die von ihnen
beklagten Schiffsverluste zu vermeiden.  Sie
brauchen nur der Tatsache Rechnung zu tragen,
daß die deutschen Unterseeboote auch auf hohem Meere durch
Bannwarentransporte für die Feinde geleistete Kriegs¬
dienste in völkerrechtlich und militärisch einwandfreier
Weise zu verhindern wissen. Stellen sie von dieser Er¬
kenntnis aus , ohne dem englischen Drucke mehr nachzugeben,
den kriegverlängernden Bannwarentrans¬
port  ein , so werden sie auch nicht mehr über Schiffsverluste
zu klagen haben und können sich ihre Schiffe für wirklich
friedliche Zwecke erhalten . _ _

Der Seekrieg.
Berlin,  7 . Nov . (T .-U.-Tel .)

Ein deutsches Unterseeboot hat in Narvik an der
norwegischen Lüste Sie Mannschaft des vor einigen Tagen
versenkten norwegischen  Dampfers „Jvenhoe " voll¬
zählig an Land gesetzt. Der Dampfer war auf Ser Reise
von Archangelsk nach England.  Er war von der
norwegischen Kriegsverficherung mit 1 Million Kronen
versichert.

Ein deutsches Unterseeboot hat den einer Kristianiaer
Reederei gehörigen Motordampfer „Thor " nahe der eng¬
lischen Küste versenkt. Der Dampfer ging in eng¬
lischem Auftrag  und führte eine Holzladung an
Bord . Die Mannschaft wurde an Bord eines anderen
norwegischen Schiffes übergeführt.

Am gleichen Tage wurde der Dampfer „Laturne"
versenkt, der Baumwolle von Liverpool  nach
Narvik bring « sollte. — Das gleiche Unterseeboot ver¬
senkte den Dampfer „D e ltow"  aus Haugesund , der
Bannware von Neapel nach dem Bristolkanal führte . Der
Dampfer war für 2 7(10 060 Kronen versichert.

Ein norwegischer Augenzeuge berichtet über einen
Kampf zwischen einem russischen Torpedobootsiäger und
einem deutschen Unterseeboot auf der Höhe von Bardoe
am Samstag . Das Unterseeboot , das kurz vorher einen
norwegischen Dampfer untersucht und einen russischen
Transport , bestehend aus den Dampfern „Nacholo II"
und „Somonosow ", angegriffen hatte, nahm in Unter¬
wasserstellung den Kampf mit dem russischen Torpedo-
VootSfäger auf und fuhr, ungeachtet dessen heftigen Feuers,
geradenwegs auf das russische Schiff zu. Es ist nach der
norwegischen Darstellung das erste Mal , daß ein Unter¬
seeboot den Unterscewasserkampf mtt einem anderen
Kriegsfahrzeug aufnahm. Die norwegischen Augenzeugen
erklären dies daraus , daß das deutsche Unterseeboot von
einem ungemöhnlich starken und großen Typ war.

• London,  7 . Nov . (Wolff -Tel .)
Lloyds meldet: Der Damvftramler „Nelli Bruce"

(192 Br .-Reg .-Tonnen ) ans Grymsby ist versenkt worden.
London,  7 . Nov . (Wolff -Tel .)

„Daily Mail " berichten aus Ncw °?)ork: Der Dampfer
„Laudo ", der von einem deutschen Uboote versenkt wurde,
ist kein amerikanisches Schiff.  ES wurde am 24.
Juli an eine norwegische Firma verkauft.

Bisherige Verluste der schwedischen Schiffahrt.
Stockholm,  7 . Nov . (Wolff -Tel .)

Nach den Mitteilungen der staatlichen Versicherungs¬
kommission hat die schwedische Handelsflotte seit August
1014 im ganzen 61 Schiffe durch den Krieg verloren . Von
den Besatzungen sind im ganzen 220 Mann umgekommen.

Deutsche U-Voote an der amerikanischen Uüste.
Basel, ?. Nov . (T .-U.-Tcl .)

Den „Baseler Nachr." wird aus London gemeldet : Ein
Kabeltelegramm aus Washington berichtet, daß immer noch
ein deutsches Tauchboot an der amerikanischen Küste operiert.

EnglischerU-Vootangriff auf ein deutscher
Linienschiff?

Ans dem Haag,  7 . Nov . (Privattel . zb.)
Reuter meldet aus London : Die Admiralität teilt mit.

daß ein englisches Tanchboot  gestern a« der
dänischen Küste aus ein deutsches Linienschiff  vom
Dreadnought -Typ Torpedos abgeschossen Hat. Das Schiff
wurde getroffen . Die Größe des verursachten Schadens
ist jedoch nicht bekannt.

Die Beschießung eines holländischenU-Booter.
Rotterdam,  7 . Nov . (Priv .-Tel . zb.)

Eine amtliche holländische Meldung bestätigt die Be¬
schießung des holländischen Tauchbootes „K 1" durch franzö¬
sische und englische Kriegsschiffe auf der Reise nach Indien,
und sagt, daß die Regierung sich um Aufklärung an diö^
britische und französische Regierung gewandt habe.

Ein russisches Schlachtschiff untergegangen?
B u d a p e st, 7. Nov . (T .-U., Tel .)

Aus Sofia  wird gemeldet : Seit einigen Tagen ver¬
lautet gerüchtweise, daß das russische Schlachtschiff„Jrnpera-
tiza Maria " samt der Mannschaft untergegangen sei. Die
Ursache des Untergangs wird auf eine Schiffsexvlo-
si  o n zurückgcfiihrt. „Fmperatiza Maria " wurde im Jahre
1918 gebaut, ist 22 869 Tonnen groß und gehört als eines
der neuesten Schiffe der Schwarzen Meerflotte an.

Die Rumänen durchstechen die Donaudämme.
Stockholm,  7 . Nov . (Privat -^ el. zb.)

Die rumänischen Zeitungen teilen offiziell mit : Da in
Folge des Vordringens des feindlichen Heeres in der Do-
brudscha die Möglichkeit eines Ueberschreitens der Donau
durch den Feind sich vergrößert , hat die oberste Heeresleitung
den Befehl gegeben, die Flußdämme , welche die Donau
durch das Sumpfgebict leiten, zu durchstechen. Die bedeu¬
tende Verbreiterung des Flusses wird den feindlichen Flutz-
übergang erschweren, wenn auch nicht verhindern und ver¬
mindert die Gefahren, welche dem Lande von Süden drohen.

Heldentod einer österr.-ungar. MgeroMers.
Triest.  7 . Nov . (Wolff -Tel .)

Linienschiffsleutnant Gustav K l a s i n g, einer der er¬
folgreichsten österr.-ungar . Fliegeroffiziere , hat gestern den
Heldentod gefunden . Klasing hatte am 8. Juni 1916 das
italienische Luftschiff „Citta di Ferrara " von dem Marine¬
flugzeug „L 48" aus in Brand geschossen und vernichtet.

Amtl. österr.-ungar. Tagesbericht.
W i c n. 7. Nov . (Wolff -Telj

. Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfrout des Generals d. K. Erzherzog
Karl:  Im Abschnitt des Vörös Toronn (Roten Turms-
Paffes wurde der Feind durch einen umfassenden Angriff
von den Höhen nördlich von S p i n i vertrieben , wobei er
10 Offiziere und 1099 Mann a« Gefangenen znrnckiieß.
Nordwestlich von Emmpol,»ng schlug eine unserer bewährten
Gebirgsb 'rigaden sechs rumänische Stürme ab. Südlich von
Kraszna wurde dem Feind sine Höhe entrissen . Bei Töl-
kycs haben die Russen unsere Front im Grenzgebirgr in
mehrtägigen , zähen Kämpfen um einige Kilometer zurück-
gedrängt. — Der Berg Sednl , östlich von Kulibabie , wurde
vor dem Massenfeuer der russischen Artillerie wieder
geräumt.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayer « : Bei dien öster¬
reichisch-ungarischen Streitkräste « keine besonderen Er»
eignisse.



Sekte2 Morqen-AuSgabe Wiesbadener Zeitung
Italienischer Kriegsschauplatz.

. Wippachtal und ans dem Karst ksrm es gestern z»r
kernen gröberen Kämpfen. Die Lage ist unverändert. Die
Italiener verhielten sich ruhig. Ihr groß angelegter An¬
griff ver ersten Novemderdige ist mißlungen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Hofer,  Feldmarschallentnant.

Die polnische Abordnung in Berlin.
Berlin , 7. Nov. (Amtlich.)

Am 28. Oktober empfang der Reichskanzler im Kongreß¬
saale des Reichskanzlcrpalais die Herren Stadtverorön -'tcn-
Vorsteher und Rektor der Universität Warschau Brud¬
zinski,  den ehemaligen Dumaabgeordneten Exzellenz
Lempicki,  den zweiten Bürgermeister von Warschau
Chmalewski,  Vizepräsident der Landschaft D z w i e r z-
b i chi, Professor Samuel Dick stein,  den Vorstand des
Haupthilfsausschusses Graf Ronikin  und den Vorsteher
der Miliz Prinz R a d z i w i l l. Die Herren wurden dem
Reichskanzler vorgestellt, welcher darauf folgende Worte an
sie richtete:

Meine Herren ! Ihrem Wunsche, von mir empfangen
zu werden, habe ich gern stattgegeben. Ich freue mich, Sie
in diesem historischen Saale , der vor 40 Jahren der Schau¬
platz großer Ereigniffe gewesen ist, begrüßen zu können,
und darf Ihnen anheimgeben, den Gedanken Ausdruck zu
verleihen, die Sie hierher geführt haben. — Hierauf ergriff
Professor Brudzinski  das Wort zu folgender Ansprache:
Aufgcfordert zur Darlegung der Wünsche der Polen , haben
wir die hohe Ehre, vor Ew. Exzellenz zu erscheinen. Wir
sind zwar nicht bevollmächtigte Vertretung des polnischen
Volkes, denn eine solche zu bilden, ist in der gegenwärtigen
Zeit eine Unmöglichkeit. Wir glauben jedoch berechtigt zu
sein, namens der polnischen Fraktion ihren unerschütter¬
lichen Bestrebungen nach W i e ö e r a u f r i cht u n g eines
polnischen Staates  Ausdruck zu geben. Wir sind tief
überzeugt, daß nur die Schaffung eines starken, allseitiger
Entwicklung fähigen und Gleichberechtigung aller seiner
Bürger gewährleistenden polnischen Staatswesens Europa
feste Grundlagen eines dauernden Friedens sichern kann,
und daß in den Polen denjenigen Mächten, die dieses Werk
vollbracht haben werden, ein treuer Bundesgenosse erstehen
wird . Siegreiche Schlachten haben das Schicksal Polens in
die Hände der Zentralmächte gelegt. Polen gehört
zum Westen.  Seine Wiederanfrichtung wagen wir zu
behaupten, wird mit den eigenen Interessen der Zentral¬
mächte in Einklang stehen. Sie wird ein von der Geschichte
geforderter Akt der Gerechtigkeit sein. Der noch immer
andauernde Krieg erlaubt vielleicht heute noch nicht, einen
Staat mit bestimmten Grenzen , insbesondere
nach  O ste n zu bilden. Doch erheischen die durch den Krieg
geschaffenen Verhältnisse gebieterisch die Erlassung eines
Staatsaktes , durch welchen die Staatsoberhäupter der Zen¬
tralmächte ein selbständiges Polen proklamie¬
ren und garantieren.  Sodann sollte, soweit die
Kriegsereignisse dies irgendwie gestatten, zwecks Schaffung
fester und dauernder Grundlagen eines polnischen Staats¬
wesens sofort zur Realisierung dieses Aktes geschritten
werden. Nach unserer Ueberzeugung ist dies durch folgende
Maßnahmen zu erreichen:

1. Ernennung eines Regenten  zur Ausübung
der vollen Regiernngsgewalt auf dem Gebiete des polni¬
schen Staates.

2. Aufhebung der Grenze zwischen den bei¬
den Okkupationsgebieten.

8. Bildung eines provisorischen Staatsrates
aus einheimischen polnischen Elementen als Organ , das
zur Aufgabe hätte: a) Ausarbeitung einer Ver¬
fassung,  sowie von Gesetzentwürfen, b) Organisierung der
polnischen Staatsverwaltung.

4. Bildung eines militärischen Departements
beim Staatsrate zur Organisierung eines künftigen polni¬
schen Heeres, dem die polnische Legion als Cabrcs zu die¬
nen hätte.

Der letzte Moment der Realisierung eines polnischen
Staatswesens bildet die Proklamation  des pol¬
nischen Königs  und als endgültiges Ziel des Wieder¬
aufbaues Polens die genaueFestlegungder Gren¬
zen beim Friedensschluß.

Hierauf erwiderte der Reichskanzler:  Ich
habe den Ausdruck Ihrer Wünsche vernommen. Sie be¬
gegnen sich in ihrem Endziel mit den Absichten der beiden
großen Zentralmächte. Beide verbündeten Kaiserreiche, in
deren Hände das Schicksal des ungeheuren Krieges in wei¬
tem Umfange gelegt ist, sind gewillt, einen polnischen Staat
unter einem König mit einer polnischen Armee im festen
Anschluß an die Kaisermächte, namentlich auch in militär-
rischer Hinsicht erstehen zu lassen, einen Staat , innerhalb
dessen Grenzen den polnischen Wünschen auf ein nationales

kulturelles^««- selbständiges Leben der Weg bereitet wer¬
ben soll. So lange der Krieg tobt, der alle Lebensverhält-
nisse erfaßt, könne wenige Meilen hinter der kämpfenden
Front öiê Grenze dieses Staates nicht festgesetzt und damit
auch der Staat selbst nicht fertig konstituiert werden. Erst
im Frieden kann das Werk geschaffen und vollendet wer¬
den. Darum ist es mir heute nicht möglich, auf die detail¬
lierten Wünsche, die Sie soeben vorgetragen , im Einzelnen
einzugehen, aber eines werden Sie während der über ein
Jahr langen Zeit , in der wir die Verwaltung von Teilen
des Landes führen , erkannt haben: Wir sind bemüht, nicht
nur das gesamte Leben des Volkes wieder aufzubauen, so¬
weit das unter den harten Anforderungen, die der Krieg
stellt, möglich ist, wir sind auch bestrebt, durch eine allmäh¬
liche Heranbildung der polnischen Selbstverwaltung Ein¬
richtungen zu schaffen und fortschircitend immer weiter
auszubauen , die die Grundlagen und das feste Gefüge für
den Augenblick vorbereiten sollen, in dem die Bildung des
Staates einmal wird abgeschlossen werden können. Die
Vorarbeit , die hier schon jetzt zu leisten ist, muß auf ge¬
meinsamer Tätigkeit im gegenseitigen Verständnis ausge¬
baut werden, ebenso wie unser zukünftiges freundnachbar-
liches Verhältnis in der Gemeinsamkeit der großen Ziele
des staatlichen, politischen und wirtschaftlichen Lebens seine
Bestimmung finden wird. Voll Vertrauen darauf, haben
die verbündeten Kaiserreiche ihren Entschluß gefaßt. Sie
geben sich der Gewißheit hin, daß dieses Vertrauen erwidert
werden wird. Wir hegen dabei die feste Zuversicht, daß die
Polen vertrauensvoll ihr Geschick aus den Händen der bei¬
den Kaiserreiche erwarten und selbst Seite an Seite mit uns
an der Sicherung der errungenen und endgültigen Erreichung
der großen Ziele Mitwirken werben. Gott wolle unser Werk
zu einem guten Ende führen.

Mittwoch , 8. November i 9lg
unabhängigen Königreiches haben Eure Majestät^
Bande, welche seit mehr als einem halben Jahrh,,^
Eure Majestät mit dem polnischen Volke vereinen
inniger geschlungen. Dies bietet auch uns Polen' ^
unter dem Szepter Eurer Majestät leben, die Gewähr**für . htifc litt 1erp eüreiftmtiYPit fftrcr N 'pntiir klick, . ..für , daß unsere Bestrebungen ihrer Bcrwirklichung
gegengehen und wir die volle Entfaltung unseres n/^ °
ualen Lebens erreichen werden. — Ferner wurde .
Sympathietelegramm an die Verwaltung der
Warschau abgesandt.

Kundgebung der Liga der Zremdvolkev
Rußlands an das polnische Volk.

Unser Hilferuf im Mai an den P r ä si d e n test z,
Vereinigten Staaten  ist ungchört verkluno-^
- rgebens warten wir auf Antwort,

von anderer Seite  ist soeben bewiesen worden **

et.  Fa»
(glefti

unter den Weltmächten Menschlichkeit und Gerechtjg-.^
noch leben, daß der Grundsatz nationaler Freiheit w
Krieg und Elend auf Erden nicht verschwunden ist.

loiort,»billig

^ An Dir , Polnisches Volk, hat sich zuerst erwiesen h-i
Treue gegen, sich selbst, daß unentwegtes Festhalten 0tJ
nationalen Recht Früchte trägt . Unerschüttert durch Olt

Huldigungsgrutz an ttaiser Franz) oses.
Wien,  7 . Nov. sWolff-Tel .)

Die in der Versammlung des Klubs der Anhänger
des polnischen Staatswefens in Warschau an Kaiser Franz
Josef beschlossene Kundgebung lautet:

Großherzigster Herrscher!
An dem für die polnische Nation freudigen Tage, wo

ihr kundgegeben wurde, daß dank dem siegreichen Vor¬
marsch der verbündeten Heere, sowie kraft des Ucberein-
kommens zwischeu den beiden Zentralmächten der Nation
ihr Recht an dem von Rußland befreiten polnischen Ge¬
bieten zuerkannt wird , senden wir Ew. Majestät den Aus¬
druck unserer Dankbarkeit . Sie ist um so tiefer , als der
gegenwärtig proklamierte bedeutsame Akt historisch und
psychologisch auss innigste zusammenhängt mit den Sym¬
pathien, die Ew. Majestät unserer Nation zu bezeigen ge¬
ruhten , mit den nationalen Zugeständnissen, die Galizien
erhalten hat , deren es sich durch ein halbes Jahrhundert in
der Epoche erfreute , die im russischen Teil des Gebietes
durch Unrecht und Verfolgung gekennzeichnet war und
endlich mit der unter Zustimmung Ew. Majestät in
Galizien erfolgten Bildung des Keimes unseres Heeres
und' unserer Legion. Wir sind überzeugt , daß das Ver¬
hältnis des polnischen Staates zu der unter dem Szepter
Ew. Majestät stehenden Monarchie auf der festen Grund¬
lage gemeinsamer Interessen , sowie einer ungetrübten
Freundschaft sich entwickeln wird, deren ewige Quelle die
Erinnerung an die Herrscherzeit Ew. Majestät, sowie an
unsere Befreiung bleiben wird.

Unterdrückung eines JabrhumderW hast Du Dich oiie*
von Rußland losgesagt. Tu hast die besten Deiner Söl-„,
zu Legionen vereinigt , um selbst, für Deine Befreiung r»
kämpfen. Ihr Blut ist nicht vergeblich geflossen, und vor
Dir liegt die Zukunft freier und edler nationaler
Wicklung.

Nimm unsere Wünsche entgegen zu diesem Ereianir.
welches den Boden bildet für das Gedeihen Deiner fm»'
wenden Geschlechter. In Deinem Staate soll Gercchtigkeg
regieren , und wir vertrauen , daß Du nach den iöjrocren
Erfahrungen am eigenen Körper Andersstämmige un s.
Andersgläubige achten und gleiches Recht allen geben wir»

Setze den mutigen Kampf gegen Deinen Unterdrücker
fort , polnisches Volk, nutz erinnere Dich an den Ruf, der
an den Präsidenten unserer Liga Michel Lempicki auf dem
Kongreß der Nationalitäten in Lausanne gerichtet wind»-
,Polcn voran ! Wir folgen nach!"

Liga der Fremdvölker Rußlands.
Holländische Stimmen.

Feier in Lemberg.
Lemberg.  7 . Nov. (Wolff-Tel .)

Die amtliche „Eazeta iLwomska" schildert in einem
schwungvollen Aufsatz die ungeheure freudige Erregung,
die sich der Bewohner der Stadt bemächtigt habe, als die
Proklamation über die Errichtung eines freien Polens
bekannt wurde. Man war förmlich betäubt vor Freude.
In den Straßen spielten sich Szenen ab , die allen, welche
sie mitangcsehcn haben, unvergeßlich bleiben werden. Alt
und jung üvcrboten sich in rührenden Kundgebungen ihrer
Gefühle. Mittags fand eine feierliche Sitzung des St a 'd t-
rates  unter Vorsitz des Regterungskommistars , Statt¬
haltereirates Grabow ski,  statt , an der eine Abordnung
des obersten ' Nationalkomitecs , ferner Abordnungen pol¬
nischer Vereine teilnahmcn . Nach mehreren Festreden, die
in Hochrufen auf Kaiser Franz Josef ausklangen , wurde
einstimmig beschlossen, nachstehendes Telegramm an den
Kaiser zu senden: Die treue Landeshauptstadt bringt an
den Stufen des allerhöchsten Thrones den Ausdruck ihrer
Huldigung und ihres tiefen Dankgefühls für den ewig
»denkwürdigen Akt historischer Gerechtigkeit dar . Die edlen
Worte des Monarchen, welche die zeitgenössischen Helden¬
taten des polnischen Heeres an die uralte ritterliche
Tradition des Volkes anknüpfen, haben in unserer Brust
herzlichen Widerhall geweckt. Durch die Berkünöiavna 'des

Amsterdam,  7 . Nov. (Wolff-Tel.)
Tic meisten Blätter äußern sich skeptisch über bst

Schaffung eines neuen Königreichs Polen . Sie betonen,
daß Polen von den Zeutralmächten zunächst aus selbst¬
süchtigen Beweggründen wiederhergestellt wurde, uni»
stellen die Tatsache in den Vordergrund , daß e§ nicht in
seinem ganzen ursprünglichen Umfange wieder hergesM
worden sei, sondern daß man nur das den Rüsten ent¬
rissenê Gebiet selbständig machte. „Allgemecn Haudcls
blad" schreibt: Die Proklamation eines neuen selbständigen
Polens , das aber nur im nationalen Sinne selbständig
im übrigen aber politisch eng mit Deutschland und Oejtei-
reichllngarn verbunden sein soll, ist die Krönung einer
Politik , die »darauf ausgeht , Polen als Pufferstaat zwischen
den deutschen Landen und dem russischen Koloß einzu-
schieben. Man mutz vorläufig abwarten , was sich weiter
im Osten abspielen wird . Das Blatt fährt fort : Die
Kanonen donnern noch und werden bei der schließlichen
Bestimmung des Landes Polen mitzusprechen haben. Tat
Manifest der beiden Kaiser ist aber eine historische Tat,
die, wie der Weltkrieg auch ausgchen mag, nicht verfehlt,
einen starken Einfluß auszuüben . Auch in der Welt¬
geschichte spielt das Fait accompli eine Rolle.
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Norwegische Stimmen.
Kristiania.  7 . Nov. (Wolff-Tel.) /

Wie die gestrigen Morgenblätter , so veröffentlichtenauch
die Abendblätter das deutsche und das österreichische Polen¬
manifest, das aber von der hiesigen Presse im allgemeinen
äußerst skeptisch beurteilt wird. Als Hauptgrund für diese
Auffassung wird angeführt , daß nicht alle Teile des alten
Polen das neue Königreich bilden sollen, woraus hervor-
gche, daß die Mittelmächte nur einen Pufferstaat gegen
Rußland schaffen wollten, also nur die eigenen Interests
aber nicht die der Polen im Auge hätten. Ebenso wird die
Absicht, dem neuen Königreich den Ausbau einer eigenen
Wehrmacht zu bewilligen, als ein bloßer Borwand der Mit¬
telmächte aufgcfaßt, um schon während des Krieges aus¬
giebiger als bisher die polnische Bevölkerung zum Kann'f
gegen Rußland heranzrehen zu können. — „Morgenbladst",
das ebenfalls meint, der große nationale Traum der Polen
werde sicher nicht durch die getroffene Ordnung erfüllt,
nennt aber doch das Manifest eine bedeutungsvolle Ur¬
kunde, die jedenfalls die Verheißung einer freieren, gliick-
licheren Zukunft für das polnische Volk enthalte.
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Schlösser im Monde.
Roman von Clara Blüthgeu.

(29. Fortsetzung.) lNachdru'ck verboten.)
Umerikanisches Copyright by Wiesbadener Verlagsanstalt.

Nur das nicht, nur bas nicht, nicht ihrem Kinde hier
entgegentreten . Ruth kann hier ein Wort auffangen, einen
Blick vielleicht nur , der aber genügte, um hinter die Wahr¬
heit zu kommen. Nur das nicht, nur das nicht!

Hastig warf sie ein Telegramm aufs Papier , ihre Toch-
!er möge nicht abreisen, sie selbst würde morgen nach Dres¬
den kommen, sie für eine andere Reise abholen.

Sie wollte klingeln, das Telegramm noch bestellen lasten,
Anweisungen für ihre Koffer geben. Da wieder die Scham:
irgend wer kann sie gesehen haben — Wilhelm, der zweifel¬
los etwas ahnt, das neue Zimmermädchen, das ihre Stell¬
dicheins mit dem Wirtsfohne im Park abzuhalten pflegt.
Die Hand sank ihr . Ihr Blut ging wieder im gewohnten
Takt . Aerger über ihre Torheit und über Baumgartner,
Hier sie geweckt, hielten sich die Wage.

Am frühen Morgen würbe das Telegramm ausgcgeben,
und ein paar Stunden später war Frau von Kusterow auf
bem Wege nach Dresden , um ihre jubelnde Ruth zu einer
Reise nach Montreux abzuholen, wo eben die Wintersaison
einsetzte.

Wolf v. Grävenitz, der an plötzliche Einfälle seiner
Schwester gewöhnt war , wunderte sich heute noch weniger
als bei früheren ähnlichen Fällen . Diese Abreise, -die. er
zum teil durchschaute, war ihm für den Augenblick die
Lösung einer Situation , die möglicherweise sich fdjr un¬
angenehm entwickeln konnte, zugleich eine Warnung für die
Zukunft . Auf die Dauer ließ sich bas Zusammenleben, mit
dieser, immer exzentrischer werbenden Schwester unmöglich
»durchführen. Einer Aeußerung des Majors hatte er zudem
entnommen, daß Geralbine schwerlich jemals Frau von
Schrenk werden würde . So war es denn an ihm, die
Initiative zu ergreifen , und siehe ba, der Zufall kam ihm in
schönster Weise zu Hilfe.

Zwei Tage nach der Abreise seiner Schwester kam He>bba
von Morin in ihrem Auto angefahren, um endlich ihre liebe
Geralbine von Kusterow wieder einmal zu haben. Sie tat
sehr erstaunt und verblüfft , sie ausgeflogen zu finden, da

doch von dieser Abreise zuvor so gar nichts verlautet hatte.
Natürlich wollte sie sofort umkehren, was aber Wolf ebenso
natürlich nicht zuließ. Da er seiner Sache sicher war und
durchaus kein Grund vorlag , zu zögern, machte er seine Er¬
klärung, und so wurde die schöne Witwe Hebba von Morin
noch im Automantel unb mit ber Autobrille die glückliche
Braut des Majoratsherrn von Weltzin.

Achtes Kapitel.
Werter Herr Professor!

Es gehört ein bißchen Ueberwinbung dazu, jemanden
an ein Versprechen zu erinnern , das schon über zwei
Jahre zurückliegt. Als Sie meine Hand als Modell für
Ihr „Licht" benutzten, eine Auszeichnung, die mich noch
immer stolz macht, sagten Sie mir zum Schluß unserer
Sitzungen : „Ich würbe mich freuen, wenn ich auch Ihnen
einmal einen Gefallen erweisen könnte," unb als ich Sie
erstaunt ansah, fügten Sie erläuternd hinzu: „Daß ich
für Sie selbst wohl kaum Gelegenheit haben werbe, weiß
ich, es könnte sich aber ereignen, baß Sie einen Schütz¬
ling . . ."

Gut, lieber Herr Professor, dieser Schützling hat sich
gefunden: cs ist der Lehrer Baumgartner aus Raten , ein
Autodidakt, dem nur öie richtige Ausbildung fehlt, um
vielleicht Großes zu leisten. Aus einer Konkurrenz für
Terrakotten ist er mit dem zweiten Preis für eine
Kiubergruppe hervorgegaugcn , daun hat er meine Büste
modelliert, für die ich mir zum Frühjahr Ihre so wich¬
tige Stimme für die große Ausstellung erbitte. Einst¬
weilen ist sic im Cramerschcu Kunstsalon ausgestellt: ich
bitte Sie herzlich, sie sich dort anzusehen.

Das Hauptwerk des jungen Künstlers , das „Weib",
wie cs in seiner Vorstellung lebte, ist leider durch mein
Verschulden, durch eine ganz unerhörte Ungeschicklichkeit
von mir , in tausend Stücke zerbrochen, bevor ötz gegossen
war . Ein unersetzlicherVerlust, denn Sie wissen cs selbst,
lieber Herr Professor, baß bas, was einmal unter einer
zwingenden Inspiration entstanden ist, sich nicht wieder¬
holen läßt.

Aber noch ein anderes, schweres Verschulden drückt
mich. Ich bin es gewesen, die Herrn Baumgartner den
Glauben an seinen Küustlerberuf geschürt, ihn — ohne
Ahnung der bösen Folgen — auf das Arbeiten nach dem

an ihm gerächt. Ganz Raten ist' wie ein Mann geg
ihn aufgestauden. Schließlich hat der Pfarrer eine A
zeige an bas Konsistorium erstattet, das die Amtsen
setzung des Lehrers verfügte. Auch der Fürsprache d
wohlwollenden Patrons , eines Herrn von Schrenk, ist »
nicht gelungen, ihn zu halten.

Ich, öie Anstifterin des Unheils , fühle nun die Vc
pstichtung, Herrn Baumgartner einen Ersatz für den au
gegebenen Berns zu schaffen. Deshalb wende ich mich->
»t «. Erlauben Tie, daß Herr Baumgartner Sic au
lucht, überzeugen Sie sich von seiner Begabung, versuche

e.?' C 'L äuge westen es Feld dafür zu finden. Da
Wre überlaste ich Ihnen , es stehen Ihnen ja Hunde:
Vegc offen. <venn ich aber meinen Wünschen und meine
Phantasie freien Lauf lasse, so sähe Jbr Eingreifen !
ans : Sie nähmen Baumgartner in Ihr Atelier , ftcHtc:
Wt sun -ft für irgendwelche kleine Hilfeleistungen an, c>
laubten ihm, bei Ihrer Arbeit zuzusehen, würfen ■ß
di ciIctt tiuf tcute eigenen kleinen Versuche einen freund
Uchen Blick, kurzum, erzögen ihn so allmählich zu Ihren
Schüler und Assistenten. Selbstverständlich könnte W
stynen nicht zumuten, Ihre Zeit iür einen Unbekannten

?? Begabteste, zu opfern, und so möchte iä
nach .nuctiprache mit mcinci» Bruder Sie bitten, die An
gelcgenhcit geschäftlich zu bchandcln. Ai eine Bitte ged
noch weiter : Herr Baumgartner , der .ganz mittellos ist
mutzte in dem Glauben erhalten werden, daß Sie ihr

'et”e.. 'H en,"‘c bezahlten : diese Vergütung würde
ielvttverstanblich meine Sache sein, da ich an all scinein
.. lißgeictuck die Schuld trage. Wollen ' Tie mir helscin
i>lc,e Phantasien zu verwirklichen? Sic würden damit
zu herzlichstemDank verpflichten

Ihre ganz ergebene
-n < Geralbine von Kusterow.
j^ euÜau® warf den großen, silbergrauen Bogcn

ns Jett, -risch: Naiv, wirklich naiv. Was denkt sich dic>c
eigentlich, daß sic mir zumutct, »diesen ländliche«

Dilettanten in mein Atelier zu nehmen? Bin ich eben aut
g n,ig dazu, meine Zeit an einen Pfuscher zu wenden, h«
t i! öiete icfone müßigc Frau sich mit ihrcrcr Phantasie

^ ".̂ «lich ist sic in dielen .Lehrersmann
i eotz weil es nichts anderes oa* in ihrer Verbannung va
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A. Peretz. _j

Moritzftratze37
Hockvart.. schöne Wobn
von 8 Zimmern , Küche
Svejsek., Mans., Kell., (
elektr. Licht, ev. Bad,
1. Avril zu vermieten. 3
Kronenberger , 2. Stock.

Nikolasstr. 9. 2.. 5 3 ., B
K. u. Zub . sof. od. sv.
Erdaesch.  vorm , zw. 101

Nikolasstr. 32, 1. St . r ., L-Z .-
W. m. Bad, K. gr. Balk '
el. L. u. reich!. Zub. «
vreisw . zu verm. Näb.
rechts vorm. zw. 11—1
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bergerichtet, sofort billig
vermieten.
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mod. Komfort, auchf. einen
Arzt lebr geeign.,Biebricher i>
Straße 6, am Nöndell, >»
Haltest, der Elektr. llmkaßt
14 Zimmer, Zentr .-Heizg.. [
Eas.Elektr.Licht, Bad . AnS- j
sichisturm. geschl. Balk., gr . <>
obüreich.Gart . Weinlauben, i >
Näb. d. d. Jm .-Agent. von e
I . Christian Glücklich. Wik- a
helmftr. 56 oder nach An- *
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Htkkslhssli. Siii
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele, 11
Zimm., 2 Bädern usm. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten , Mainzer
Str. 27 zu verm. Näh. das.
im Büro. Tel. 683. 4

Melininenstr . 56, Landbaus.
11Z.. Bad u. Zubcb., el. L..
Äeutr.-Heiz. sofort zu verm.
Nab. das. oder Arnötstr . 4. 4

Arndtttr . 4. 6 Zim., Bad. el.
L. u. Zub. sof ob. svät. zu
verm. Näb. im Hause. 4

Bismarckring 24, Ecke d. Blü-
cherstr., sind d. st. 12 Jahren
v. Hrn. Dr . Hasselmann dem.
Räume v. 6—9 Z. a. l . Jan.
resp. 1. Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten. 4

Goetbcstr. 5 vrchtv. 6-Z.-W. R.
Lemv, Luxemburgftr.9 T.64594
Herrngartcnstr . 5,3 . 6Z . m. Z..

Gas , el. L.. sof. Näb. 2. r . 4
Kaii.-Friedr .-Ning 19, 6 Zim.,

Part . Näb. beim Hausm. 4

ttirchgaffe 24
'2. St ., große 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerzte ob. Büro ge¬
eignet , sofort ob. sväter zu
.vermieten. Näheres Laben. 4

Langgaffe 16. 2., fch. Wobn.. 6 o.
'7 8 ., Warmwafferh. ff. Arzt.
Anwalt - Büros gecign.» sof.
od. sv. zu vm. Näb. auck betr.
Brückt, im Uhrenladen od.
Nerotal 19 . Hockvarterre.
lTelevbon 578.» 4

Philivvsbergstr . 29. 5-Z.-W. sof
od. fv. N. b. Becker, 2. St . 4

Rbeingauer Str . 11, 3.. 5 Z..
Blk.. Bad, el. L. u. Zub. sof.
o.sv.z.v. Bleichstr.5, Wagucr4

Rüdcsb. Str . 24, 2., sch. 5 - Z.-
W. m. Bad u. Zbh., sof. o. sv.
Näb. daselbst bei Martin . 4

Rüdcsb. Str . 31. 1. Sonnens..
4 o. 5 Z. sof. o. sv. Tel.3893.4

Schlichterstr.il Hchv.Süös . 5-3-
W. m. B.. gr.Balk. N. 2.St . 4

Schwalb. St . 32. a. d. Ems.St .2,
5 Z., Ztb. N. Ems. St . 2, v. 4

Wcißenburgstr. 7. Prt ., sch. ger.
5-Z.-W., 2 Balk. Bad, el. L.4

Wielandstr. 14, 3. Stock, bockh.
5-Z.-Woün. mit Warmwass-
heiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näh. das. im Büro ad.
Wielandstr. 13, Parterre . 4

Bismarckring 37. 1., 3 Z. auf
sofort. Nah. 2. St ., Becker.4

Blückerstr. 7. V. 1. r .. 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26. 1. l. 4

Blückcrstr.11, 1 l.. 3-8 .-W. sf.4
Blückerstr. 15. Mtb . 1. St . 3 Z.4
Dotzhcimcr Str . 87, Mtb. sonn-

3-Z.-W. Näb. Bdb. Prt . r. 4
Dobb. Str . 169, 3 8 . al. o. sv.4
Eckcrnfördcstr. 2. P ., neuzeitl.

einger. 3-Z.-W. a. sof. z. vm.
N. Schwank. K.-Frb .-R. 52.4

Georg-Aug.-Str . 8. 3-Z.-W..3.4
Gneifenauttr . 2. 1.. Ecke Els. Pl.

sonn. gr. 3-Z.-W. sof. ob. sv. 's
Gustao-Adolf-Str . 17, 1.. 3-Z.-

Wohn., Küche, Balkon, Bad.
Gas . elektrisch Licht.

Hallgartcr Str . 8, H. 2., frdl . 3=
Z.-W. a. 1. Dez. od. l . Jan . 4

Sartingstr .13, Dw. 3Z . K. A. 4
Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wahn, auf sof. zu verm. 4

Morgen-AuSgabe Seite 5

Hcllmuudstr. 39. 3 Zimmer und
Kückc sofort zu vermieten. 4

Herderstr . 2. Hth. P .. 3 Z. sof.
billig. Näb. Vorberh . 2. St . 4

Karlstr . 31, H. Part .. 3 Zim.,
Balk., reicht. Zub., sofort mit
Nachlaß. Näh. Prt . lks. 4

Karlstr . 36. V. P .. 3 Z. n. d. Hof
gelegen, sof. ob. sv. bill.  92 .1.4

Hirschgr. 18. 2- o. 3 Z.-W., B..
neu bergerichtet. 829 JL.  4

Bismarckring 11 b.Erb, el. mbl.
Zim. m. sev. Eing. zu verm.4

Dachw. 2. 3 . u. Zub., Abschl. a.
kl.F. m. 16 JL  Karlstr .36 V.l 4

Dotzhcimer Str . 12, 2 möbl.
Zimmer , Küche frei. 4

Karlstr . 40, Hths. Frtsv ., 2 8 ..
zu verm.. mon. Mk. 22.59,
Anfragen öortselbst.

Dotzbcimcr Straße 12 . möb¬
liertes Zimmer frei. 4

i !i diL in
z. vm. Hellmundstr. 29. Pt . 4

Kefferstr. 3, 2Z . 2. St ., a. sof.4
Kellerstr.3. 2Z . 3. St .. l .Fan .4
Lehrstr. 12, H. 1. St .. 2 8 .. K. 4 Kellerftraßc 19, gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näh.
1. Stock links. 4

Lebrstr. 31. Mb .. 2 Z. u. K. s. 4
Ludwigstr. 6, 2 Z. u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 4 Körnerstr . 8, 2. r „ sck. mbl. Z.4
Marktstr. 12, Htü.. 2- 3 Zim.

u. K.. zu vm. N. Bdb. 2. r . 4 Schön möbl. Zim. m. sev. Eing.
sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.4

Mauergaffe 12. Hth.. 2Z . u. K.,
mon. 18 JL  z . v. N. Vdü. 1. 4 ]

In kleinem Hänschen m. Gart.
2 sch. m. Z. z. v.. a. m. Pens.
Platter Str . 65. Bahnvcrb . 4Moritzstr. 44. Htb. 2., 2-8 .-W. 4

Römerberg 5. Stb .. 2 8 . u. K.4 Aloonstr. 19, mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Oken sof. od. svät.4Scharmborststr. 44. Gtü.. 2 Z. 4

Sckwalb. Str . 85. Vbh. D. 2 Z.
u. Kü.. Gas , b. z. v. N. V. vt.4

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näberes bei
Lang. Schulberg 27. 1. 4Schwalbacher Str . 97, Kl. 2-

Zim.-Dachw. bill. zu verm.4 I Ktl.lh. lmi«; l»«»Seerobcnstr. 26, H., 2 Z. z. v. 4 I
Steingaffe 16, V. ! ., 2 Z. u. K.4
Stcingaffc 23. 2-Z.-W. s. o. fv.4
Wagemannstr. 33, 2Z . u. 5k. u.

3 Z. u. K., sof. z. vm. Näh. im
Laden od. Dotzb. Str.  83 . 4

Kellerstr. 19. 3-Zim.-W. z ver-
miet. Näh 1. Stock links. 4

Körnerstr . 4. l . St ., 3 3 .. Blk..
Bad. el. L. u. Zub ., sof. od.
spät. zn vm. Näb. Prt. l. 4

Lehrstr. 16, kl. 3-Z.-W.. 1 St .,
3. VM. N. Lebrstr. 14 b. Weil.4

Walramffr . 37, 2 Z. u. :
sof. z. verm. N. Bdb.

!.. Dach
Part . 4

Wellritzstr. 21, 2-Z.-W. Frtsv .4
Westendstr. 44. sch. 2 - Z. - W.,

Frtsv . ohne Abschl., 22 .,« . 4

Adelheidstr. 87.
Wohnung zu

2. St .,
verm.

4-Zim.=
4

Langgaffc 1»,
Z.-W. Näh.

2. St ., 6- od. 8-
Kors.-Gesch. 4

Feine, mittlere , moderne

!il M ZMiiMgl
m.Diele. 9 3 ., 2 Bäder usw..
allen moö. Lickt-, Gas - und
Wafferinstallationeu, Ztrl .-
Heiz. u. Vakuumanlageu. m.
u. Garten. 5 Minuten von
Wilhelm,tr., zu vm. od. zw
«erk. Anfragen erb. Büro:
Mainzer Str . 27. Tel . 683: f ■- - - -— ,

Luxembnrgpl. 3, 2., gr. 6 3 . m.
r . Z.. sof. N. Bismckr. 37,2. 4

Nikolasstr. 13 ist d. Part .- W.,
besteh, aus 6 Zimm. (bisher
Büro des Hrn. Rechtsanw.
Äiesebach» nebst Zubeh. sof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67. 1.4

Rüdesbcim. Str . 17, Hocherdg..
6ZZ.-W. m. Z.. Bad . Balk.,
1Zim. i. Erögesch. sof. z. v.
N. Aleranbrastr .'IO. T. 1294.4

Schcnkcndorfftr. 2. Hochv. Herr-
schaftl. 6-Z.-W. »i. rcickl. Zu-
beb. sof. od. sv. Näh, das. 4

Schlichterstr, 3, 3. St .. 6 Zim.
mit. Balkon. Bad usw., auf
gleich oder sväter zu verm. 4

Albrcchtür. 34 4-Z.-W.. s.o.sv.4

Ml « » 1.
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- !

neu hergericht., sof. vreisw.
zu verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
straße 41, Rauch._4

Bliicherplab 6, 1., Ds.. 4-Z.-W.
u. reicht. 8bk . Näh. P . lks. 4

Blückerstr. 29. 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Aus st z. vm. N. Prt . 4

Bülowstr . 3. Hübsche sonn. 4-Z.-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N. Zeltmaun , 1. lks. 4

Dobb. Str . 84. 2.. moö. 4-Z.-W.
neu berger., elektrisch Lickt,
sof. oder svät. zu verm. 4

Emser Str . 47. schöne4-Z.-W.,
Bad. Gas , elektr. Licht, fo-
fort zu vermieten.

Frankcnstr . 25. 1., a. Ring , sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 19u. 12.4

Gocbcnstr. 12. 1. l.. 4-Z., Bad.
Gas , El., k. Sth . Näh, bas. 4

Hallgartcr Str .4. 4-Z.-W. weg-
zugsb. a.sof. N.b.Burckbaröt.4

Hcrrngartcnstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näh, das., Part . 4

Marktstr . 12, Vdh., 3 Zim. u.K.
sof.zu verm. Näh. Vdb.2.. r .4

Maucrgaffe 15, 2, 3 3 . n. Küche
auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbarth daselbst. 4

Michelsberg 11, schöne 8-Zim.-
Wobn. zu vermieten . 4

Moritzstr. 9. Mtb. 1.. 3-Z .-W.
Näberes Bdb. 1. St.

schöne große 3-Z.-Wohn., neu
berger., so», billig z. verm. 4

Moritzstr. 44, Stb . 1., 3Z . soi.4
Moritzstr. 51. Prt ., EckeK.-F.-

Ring , eleg. 3-Z.-W., gr . Ba-
dczim. u. reicht. Zub . N. um
d. Ecke K.-Frdr .-R. 86, P . l. 4

Oranienstr . 19. 3 Z. u. K„ Gtb.4
Philipvsbergstr . 24. 2. 3-Z.-

Norkstr. 7, Vbh.
Z.-D.-W.. G..

saub. 2- u. 1-
sof. o. sv. bill.4

Sch. 2-Z.-W. m. Zubeh., Frtlv ..
Hinterh. vreisw . z. verm. N.
Norkstr. 29, 3., bei Gräber . 4

Bdlerstr. 13, 1—3-Z.-W. z. v.4
Adlerstr.44. Dachw. 1Z .. K.. K.

s. o. sp., 12 .11,  z . v. N. P . 2112
Adlerstr. 51,
Adlerstr. 59.

18 . u. K..
1. Zim. u.

S . D.4
K. 4

Adlerstr. 62. gr. Dachw.. 1 Z.
u. K„ gl. od. sv. zu verm. 4

Bleichstr.25, 1-u.2-8 .-W. s. vr .4
Blückerstr. 6, Z. K. Svk. 20 .7/4
Blückerstr. 15, Mtb., 18 . u. K.4
Dotzh. Str . 191. 1 Z. u. K.. sof.

vm. Näh. Parterre rechts. 4
., Z.u.K.  s of. 4
8. Wirtschaft,
im Seitenbau
zu verm. 4

backer Straße 69, 2. l. 4
2 Zim., möbl. od. unmöbl.. a.

für Arzt
geeig. b. z. v. Taunusür .36,1.4
Möbl. Zimmer zu vermieten.

Bercinsstraße 15, Parterre .4
Villa Walkmüblstr.47, gr. mbl.

3 . ssev. Ging.» ält . G. z. vm.4
Walramffr . 8, 2., schön möbl.

Zimmer billig. _4
Zietcnr .19,4 , g. m.Fsvz., 14̂ 74
SISBBB9B Leere » BBBSBB
1 Zimmer u . Mansarden §
BBBnBBBBBBBBBBBBBSB
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke»um 1. Januar
zu verm. Äoritzstraße 12.
Vorderhaus 1. Stock. 4

Albrecktstr.25. Süds.. 2 leere Z.
Balk., Gas . el. L.. eig. Eing.,
z. vm. N. bis 4 Uhr, 1 Tr . 4

Eltv . Str . 14, Mtb., 2gr . l. 8 .4
1—2 schöne l. Z., a. f. Geschftsz.

zu verm. N. Moritzstr.  35 . 4

Elconoreuftr.6, P
Fanlbrunnenftr.

1 Zim. u. K.
an rub. Leute

Moritzstr.59,
Albrecktttr.

Mansarde

gr. l. Z . Stb . 8^ 4
33. gr. saubere l.
mit Kochherd.  4

m. Zubeh.
Langgaffe

sof. zu verm.
13. Laden.

Näh.
+

Riedttr . 19. an der Waldstraßc.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschloff. schöne Wohn., sehr
billig zu verm. Näb. daselbst
oder Adelbeidstraße 28. 4

Nicblstraße 4, schöne 3 - 8im-
mer-Wobnnng._^

Rüdesk.Str . 34, Svt . 3-Z.-W.4
Ecke Röder- u. Rerostr . 46. eine

3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. usw..
auf sof. z. verm.  Näb . Prt . 4

Schwalb. Straße 77.
3-Zimmer -Wobn.,

Frtiv .,
390 Jl.

kl.
4

Jahuttr . 34, 2.,
650 ,4t,  Näb.

4-Z.-W. sofort.
Part , rechts. 4

Seerobcnstr . 6, Hochv.,
SB.. Gas , el. L., groß.

3 - Z.  <
z. vm.4

Kirckgassc 22,3.
berger.. Gas.

4Z .. vollst. neu
el. L. Näh. 2. 4

Scklichtcrstr. 19,
m. reich!. Zb.

3.. 6-Zim.-W.
N. bas. 3. St . 4

A
frufi. Emler Str . 53, sof. od
x1 ’ ?re’.?ro- ». vm. od. mit.
auficrft günff. Bedingung, zu

zerkau». Näheres daselbst. 4

Wö!ll. BghMU
in ^£r  Rößlerstr . 7, nt.

ueuzeitl. Anforderung,
»artart groß. Gart .. 9 Zim.
^ Zubeh. enth., sof. z. verm.

Besicht. An frag. Bau-
^uro , Wilhelmstr. 17 P . erb.4

^ -xriedr.-Ring 39. 1. hoch-
si-E '-g-Z.-W., dar. gr.Svei-
Mal . eing. Bad . 4 Balk.. 3?« .. Personenaufz.. Zeutr .-
veiz. g. sof. vd. svät. z. vm.

«wank. K.-Frör .-R. 52.4

icrinf.‘*T ^ Stflö
^ a , . . .. zu verm.üE es. daselbst 1. Stock. 4

UickilÄ ? 'uGr - 21- 8 3im.
?1 « Sh Ztrlb . u. el. L.

19,17 ">»» « «■

. . . ist die
best. a. 8 Z. n. reich!.

». verm. N. das. 4

e. i ?'Ah .. Heiz., gr. Gart .,
tzess '- F vm. od. z. verk.^ .Z'as. Nassauer Str . 29. 4

^ 'hnstr. 4 7 Zimm.
auch als

Büro o. äbnl.

j&rtSlÜU -l
3. St . lk.. 6-3 .-«. ,,, -n .' o. « r. tr„ n-.t.-

ßlib .Bad. K.. Blk., reickl.
^gleich - - — •’

•i-»- N. P» alcich od. 1.4. 1917" L-«. N P. vn
aubofffraße

vm. 11-1 Ubr
' Nr . 7. 4

Villa Viktoriastr. 16, herrsch. 6-
Z.-W., rckl. Zbb.. Bad, 2 Blk.,
el. L., z. verm. Näb. 1. Stock.

. Anzusebcu 10—1, 4—6 Ilbr .4
Williclmincitstr. 12, Hockv.. neu

berger. Wohn. v. 6 Zim., K..
Bad usw., auf sof. ob. svät.
Nah. WilKelminenstr. 14. 4

BTBBVBSBMBBBBVBBBBB
, Mittel -Wohnungen A
USB8ISB z dir5Zimmer B>
Adolsffraße

Näb. im
1. 5 Zim. u. Zub.
Sncbitiousbiirv . 4

Dotzkcim.Str .25, 3. r .. 5-Z.-W.
u. herg,, sof. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel. 1845.  4

Dotzh. Str . 64. 3. St .. 5-Z.-W.,
neu berger.. el. L.. 879 JL.
sof. od. svät. zu verm. 4

Emkcr Straße 24. 2. Stock,
berrfchaftl. 5-Zim.-Woün. nt.
Äad. Gas . el. L„ Kohlenauf¬
zug. Balk., sofort vreiswert
zu vermieten. Näberes Tbe-
ressen-Avotbeke.  4

Lebrffr. 2. 4 Zim., K. z. verm.4

Suifenftr.47, tef.,
4-Z.-W. u. Zbh. lauch sehr gut

für Büro geeign.» sofort od.
sväter zu vermieten._4

Luremburgstr . 4, 3. St .. 4 =3 .»
W., m. Zub., auf sofort. 4

Marktplatz 3 {freie Lage, nabe
d. Wilhelmstr.», 4 - u. 5-Z.-
Woün. mit Bad. Balk.. Pcr-
foncnaufzug, elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. auf
sofort ober sväter.

Näheres Büro Parterre
links._4

Moritzstr. 18, 2., 4 Z., neu ber¬
ger.. Gas . el. L . Bad. N. P .4

Nerostr. 38, 4-Z.-W., Blk.. Erk..
B.. el. L.. G., r .Z. gl.o.sv.N.14

Villa Ncubcrg 2, sonn. Gart .-
Wobn., 4Z . m. Zub.. a. sof.
o. so. bill. z. v. N. Erdgesch. 4

Rbeingauer Str . 6, 4 3 ., 2. St.
auf 1. Jan , od. sv. z. vm. 4

Seerobenstr . 25 P ., mod. 3=8 .4
Stiftstr . 5, 1., ar . sch. 3-Zim . -

Wobn. m. Küche u. Zubeh.,
zu vermieten. Näh. das. oder
Baubüro , Taunusstr . 56. 4

TaunuSftr . 19. Stb . 1. öir .Eing.
Vorberh .. schöne gr . 3-Z.-W..
f. Geschäft sebr geeign., zu v.4

Walkmühlstr.19. schöne 3-3im .-
Wohn. gleich od. svät. Preis
629 M.  Näb . Heuser, Gtb. 4

Walramstr . 23 3-8 .-W. N. P . 4
Walramstr . 27. Frtsv .-W., 3 bis

4 Z a. rub . Miet . z. vm. Näh.
daselbst. Seitenbau . Part . 4

Wcbergaffe 39, Ecke Saalgassc,
V. 2. 3-Z.-W. m. all. Zubeh.
auf sof. ob. svät. »u verm. 4

3 Zim.,

Felüstr. 14. Vöh.. l . St .. 13 ..
u. Kucke auf 1. Okt. zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Fcldstr. 14. Vdh.. D.. 1 Z. u. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Wcrkstätte. auf sof. 4

Jranke »str.7 H. Dachw. a. 1.114
GrabcnLr . 28, Ms., schön, groß.

Zim. a. anst. Frau zu vm. 4
Hellmundstr. 31, 18 .. K.. Gas4
Hellmundstr. 39, 1Z .. Dachst. 4
1 Zimmer und Kücke im Stb .,

Abschl., auf sof. Näh. Part.
Herderstraße 33._4

Klarcntal .Str .3 Stb .l ., 1Z.K.4
Ludwigstr. 19. 1 Zim. u. Küche

zu verm. Preis 12 JL.  4
Nerostr. 6, 18 . u. K. sof. z. v.4
Manergaffe 8, kl. M.=W. z. vm.4
Moritzstr. 64 1 Zim., Küche. 4
Oranicnstr . 2,

V., z. v. N.

Ricklstr . 4, Hzb. Mans. m. G.4
Schachtstr. 6, Maus, m. Kochos.4
Sckwalb. Str . 47. 1.. E. Maur .-

Str .. 2 schön, leere Z. m. sev.
Ein«.. Gas . u. el. L.. Balk. u.
sonst. Zub ., sof. od. svät. Au?
Wunsch ganz, o. tlw . Pens. 4

Leere große heizb. Maus, und
möbl. Zimmer sof. zu vm.
Schwalb. Str . 71. Bäckcrei.4

Z Geschäftsräume, Lagerkeller j*
■■■■■■ ■■ «sw.BBBBBBBB
Heizb. Atelier , 32 am nt. Ober¬

licht sofort od. svät. zu ver-
miet. Näh. Moritzstr. 44. 4

Laden
vorzügliche Lage, billig

vermieten . Adolsstr. 6. 4

u. 1Z . i. ©ft.,
Nbeinstr. 66. 2. 4

Wellritzstr. 27.
und K. zu vermieten.

Klicke
4

Oranicnstr . 35. Manf .-Zimmer
auf 1. Nov. zu verm. 4

Platter Str . 8. Prt ., 1 Frtsv .»
3 . an rub. Leute zu verm. 4

Römerberg 5. Htb.. 1 Z. u. K.4
Riidcshcim.Str . 23, gr. Frtsv .-

Zim. a. sof. z. vm. N. Prt . l.4
Sckacktstr.. 11 ., t K.. sof. , . v.

Näh. Oranienstr . 45,8 . r . 4
Sckacktstr. 5. Mittelb.. l -Z.-W.

Küche, zu vermieten. 4
Sckacktstr. 6. sch, kl. W. z. vm.4
Scharnl,orststr.13. 18 . N.P . r .4
Sckwalb. Str . 88. Dachw., 13.

und Küche, sof. zu verm. 4

latai.Mtaulte.-M
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
Mt. Lage, sebr bill. sof. zu
vm. b. Köhler, Luisenstr. 46.4

Laden v. Monat Jl  30 zu ver-
mieten. Bismarckring 17. 4

Eltv . Str . 14, gr . Lad, m. Ldz.4
nächst der
Kirch gaffe

Großer Laden mit 2 Sckaus.
u. Nebcnraum sofort z. vm. 4

AlelirlMr.17.

Westc»bstr.28,
2. St .. §

sch. 3-Z.-W., K..
sch. Frtsv ., K.4

Walramstr . 35, Dachst..
u. K. zu verm. Näh.

1 Zim.
I St . 4

Rbeingauer Str . 13
neu berger., sof.

3. St .. 4 3.
zu verm. 4

Zorkstr. 3. Hchv.. sch. ger. 3=3 .=
W. m. reickl. Zub . a. 1. Avril
1917 ev. früh. z. vm. N. 1. St.
lkS. od. Nerostr . 88, l . St . r .4

Aorkstr. 9, 1.. 3-Z.-W. a. sof. 4
Norkstr. 29, Hockvart.. sehr sch.

3-Z.-W. sof. ob. so.. 829 JL.  4

Emser Str . 65, 1, ruhige 5-Z.=
Wobn. m. Gartenben . a. 1.4.
17 od. fr . zu vm. Näh. 63, P .4

Goetbcstr. 29. l . o. 3. St .. 5oö.
4-Z.-W., neu bar., vreisw . 4

Gutenbergstr. 4, 2., in freiacl.
Etagenv., 5-Z.-W. m. v. Zb.,
Bad, Balk.. Zlhz. u.alle Beau.

. N. Alexandrastr . 19. T .4294.4
Hcrrngartenstr .4. 53 . m. B.. G.

el. L.. P . od. 2. St . N. 2. St . 4
Jabnstr . 29. n. K.-F .-R.. 5 3.

m. Bad. Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a. sof. N. K.-F .-R. 45, P . l. 4

Kaiscr-Friedr .-Ning 19. schöne
5-Z.-W.. Part ., z. vm. Näh.
b. Hausmeist. od. Schützen-
bofstr. ll , 2. Teleob. 4698. 4

Kirckgaffe44. 3. sebr schöne 5-
Z.-W., i.Ztr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nackl.. viele
N.. sofort zu vermieten . 4

Lehrstr. 18. kleine 3-Z.- W. m.
Mans., Zubeh.. sof. od. svät.
zu vm. Näh. Lebrstr. 14. 1. 4

Luremburgstr . 9,2 ., Herrschaft!.
5-Z.-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
»u verm. Näh. Prt . b. Lemv.4

Röderstr. 42, schöne 4-Z.-W. m.
Bad , Elektr.. sof. od. svät. 4

Röderstr . 45. 4-Z.-W., l . St . 4
Rüdesb. Str . 31. 2. U.3., S .. b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel.3898.4
Riidcsbstr.49. 2„ 4 3 . Rad. el.L.

G.. Ms. a. sof. o. sv. P . 769 Jl.
Näb. Stb . 2. St .. Rötsch. 4

4-Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör sof zu verm. Sckwal-
backer Str . 71. Bäckerei. 4

Stiftstr . 29. 1., Sonnens., sch.
4-Z.-W. m.Bad . N8b. 2. St .4

Westendstr. 11. 4-Z.-W. z. vm.4

Wielandstr . 13
berrfchaftl. 4-3 .-W. m. reich!.

Zubeh.. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part . 4

Wielandstr. 23. berrschftl. 4-Z.-
W.. d. Ncuz. entsv.. sof. o. sv.4

Adelbeidstr. 63, Hckvrt., Süds .,
3 8 . u. Zubcb. Näb. 1. St . 4

Adlerstr. 18. n. Lgg., V. 1.. 3Z.
gl. od. sv. N. d. Frau Koch. 4

Bismarckring 7, H. 2. St ., 3-Z.-
Wobn., Gaseinr . vorb. Das.
Laden u. Lagerr. »u verm. 4

Norkstr. 23.
zu verm.

Part ., 3 - Zim.-W.
Nah. 1. Stock r. 4

BHBBBBBBRBBBSBBIIBEB
8 Kleine Wohnungen *

BBB 1und2 Zimmer BflBBB
Adlerstr. 51. 2 Zim . u. Küche.

Vorderbaus . 1. Stock. *
Am Kais.-Fr .-Bad 7, schön ab-

geschl. Giebclmbn.. 2Z . u. K.
z. v. N. Schlltzenbofstr. 11, 2 4

Blcickstraßc 34. 3. Stock, Vor-
derbaus . 2-Zim .-Woku. *

Zim. m. Kam. u. K.. Gas . B.,
im Tack. z. verm . Näh. A. H.
Linnenkobl. Ellenbogeng. 154

Dotzbeimcr Str . 119. Vdh. Ms.,
2 Zim. u. K„ sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann . 4

Dotzb. Str . 121. Mtb .. schöne
2-8 .-W. sof. Näh . Gnttler . 4

Felbstr. 3, 1kl.  2 -Z.-W. V. l.
zu verm. Preis mon. 23 Jl.  4

Grabcnstr . 28. 1. St .. 2 o. 3Z'
u. K. z. v. Preis 39—45 M.  4

Hallgartcr Str . 4. 2 Z .. K.. 2
Kell. a. sof. N. b. Burkardt . 4

Hellmundstr. 29, S . P . gr. 2 8 .4
Hermannstr . 17. 2 Z.. K.. K. sof.

N. Burkardt , Halls . Str . 4. .4

Wcbergaffe34. 1 Z. u.K., Dchw.
zu verm. Näö. Zigarrenlaö .4

Wellritzftr.3 B. Dckst., ar . Z. u.
K. M.Gasbel. a. sof. Pt . 16 JL
mon., nur an ruh . Leute. 4

Wellritzstr. 35, 1Dachz. u. K. 4
Wellritzstr. 57. Mans.-W., Kü.,

Keller, Abschluß, Gas , sof. 4
Norkstr. 3. sch, gr. Fsv».. R. 1 l.4
Norkstr. 3, Grth . Prt ., l -Z .-W.

sof. od. so. Näb. l . St . lks. 4
BBBBBKiBBBBBBBBBBBBB

Wohnungen in umliegendenS
bbbbb  Gemeinden bbbbbb

Dotzbeim in neuem H. 2X18.
u. K. m. Stall o.Wkst. bill. N.
Wiesb., Dotzb. Str . 53. Lad.4

BBBBBBBSBBBBBBBBBBB
^ Mäbl. Wohnungen, Zimmer, L
BBBNBB Mansarden BBBBB»
Geisbergstr. 26, Gart .-Eingang

Dambachtalll , möbl. Wohn.
3—4 Zim.. K.. Veranda ._ 4

Römerb. 14,3. sch. möbl. Ms. m.
Kochof., sev., bill. z. verm. 4

Elg. Wobn- u. Scklaszim. mit
Ralk.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, blg. zu verm. Gustav-
Adolf-Straße 1, 2. St . r . 4

ASlerstratze 41,
Ecke Röder - Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten, el.
Licht, billig zu vermieten, f

Laden.
Häfnergaffe 8, sof. ob. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus.
Kl. Webcrgasse 13._4

HMllilSftriitze 24
Ecke Bleichste., kl. Laden zu

verm . Näh. Bäckerei. 4
Hellmundstr. 45, Ecke Wellritz¬

str., Lad. zu vm. N. Schwalb.
Straße 47 bei Langewand. 4

Karlstr . 36. 1. gr. bell.Laö.. 2gr.
Schauf. m.od.o. 8-Z.-W.bill.4

Kirckg. 19, gr. Lad. m. Nebenr.
aus Avril 1917 zu verm. 4

Marktplatz 3 ldirckt a. Markt,
gute Berkebrsl .», grob.Ladcn
mit Lagerr . tt. Keller a. sof.
ob. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terrc links._4

Marktstr . 13, kl. Lad. m. Raum
bill. zu verm. Näb. 1. St . 4

Moritzstr. 44, Laden mit od.
ohne Wohn., sof. od. svät. 4

Moritzstr. 59, Lab, mit Wobn.4
Laden Nerostr . 38 m. Wobn. m.

od. ohne Lagerk. N. 1 r. 4
Rauentbalcr Str . 9. Lad,  z . v.4
Rbeinstr . 56. gr.

Preis  500 JL.
Laden m. 3.
Näh. 2. St . 4

Laden zu vermieten , Röder-
straße 47. an der Taunus-
straße . auf gleich  oder
sväter. _4

Römerberg 19, Lad. m. Wa. u.
kl. Wkg. Herrngartcnstr . 13 4

Rüdeshstr . 49. Lad. m. Kollidlg.
3 Z. a. i . Jan , o. kv. N. das. 4

Laden
zu vermieten . Sedanolatz 1. 4
Walramstr . 27. Laden n. 2 Zim.

u. St., a.  als Wohn, zu vm.
599 JL  v . Jahr . N. Stb . Prt .4



Wiesbadener Zeitung Mittwoch, 8. November I9ig

100000 Nartum Monat
braucht die Wiesbadener Kriegsfürsorge des Roten Kreuzes
bei grösster Sparsamkeit — Für viele Monate soll die
Jubiläums=Sammlung des Vaterländischen Frauenvereins diese
dringend notwendigen Ausgaben decken. — Darum gebt!

Laden.
Webergaffe 12, sofort zu Ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus,
Kleine Webergaffe 13. t

Eckladen.
Webcrgaffe 14, sof. zu verrn.

Näb. bei W. .Kavvus. Kleine
Wobergaffe 13.

Laaerr f. Möb.,8—8 3 . sof. ob.
sp.z.vm. Erb. Bismarckr .ll .f

Dotzh.Str .61, Werkst, o. Lgerr.s
Dotzb. Str . 121, Lagerräume o.

Wkst. m.el.Kr.sof. N.Güttler .t
Marktstr . 12. Entres . 4 Räume

sof. zu verm. N. Bdb. 2. r -. t
Autoraum m. anst. Lagerräum,

ca. 100 gm ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 b. ö. Hausmstr,
oder Moritzstr. 9 b. Steib . t

Ein Raum , der seither zum
Unterstell, v. einer 12-3tm .-
Einricht. lHerrsch. «Möbeln)
biente, bell, trockenn. diebes¬
sicher. mon. 25 Jl,  zu verm.
Näb. Nikolasstr . 41, 2. r . s

SMIlM . 35, ©eiten&au
1. St ., bell, heizb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. r

Rüdesh.Str .34, Lagerr . f.Möb.o
Werkst. m.el.L. u.Kraftzlt . t

Aorkstr. 20, sch. bell, trock. La¬
gerr . m. dir . Eins . v. b. Str .,
M 12 mon. N. b.Dörner i.H.f-

Zimmermannstr .lO Wkst.SOam'i
Schlichterstr. 10. ein Weinkeller

m. hydr. Ausz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten. _ . .
Näheres daselbst 8. Stock. 1

GrotzeStallung
Vit großem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . ohne
Wobn.. und mit Unterstellge¬
legenbeit f. Fubrw . aller Art
z. verm. Dotzbeimer Str . 16 7

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v. Hellmundstr. 27. t

Lubwigstr.3, Stall .. Rem., bill.
z. Vm. Näb. Marktstr . 13. 1. 1

Königliche Schauspiele . ------

Del Wirtschaftsbetrieb des Kgl.Theaters, Fernruf 319
empfiehlt den geehrten Theaterbesuchern

kaltes und warmes Abendessen
bei mögl. Vorausbestellung vor , während u. nach der Vorstellung.

Vorzügl . Rhein -, Mosel - und Bordeaux -Weine,

E
t

Germania -Bier im Glas. t
Für Nidittheaterbesudier , die nur zur Restauration , um Er¬

frischungen einzunehmen wünschen, ist Eingang Theaterkolonade
frei . Beginn und Schluss der Vorstellungen werden im Foyer durch
Glockenzeichen bekannt gegeben . 5465

K

Chr. (flauer, Hoflieferant.

In jedem Hause |
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte auch die Königin der In¬
strumente zu finden sein.
BariOliUlllSL4s6.biau2rvo kn
Jederm. ohneNotenkenntn.sof.
4st. spielb. Jllustr .Kat.umsonst

Al oys Maler, Hofl., Fulda 55foDcrae
MgmiIlM

*309

auch einzeln, sehr billig zu verk.
Krau Giirtz. Adelbeiditr. 35, Pt.
gekittet wird : GlaS. Marmor.
w  Knnstgeaenstänbe aller Art.
sPorzellan feuerfest im Waffer
haltbar ). Lniftnvla ^ 6 bei

Metall betten
Holzrahmenmatr., Kinderbett
EisenmöbeJfabrik. Suhl. H17

Spedition

J . & G . ADRIAN
Bahnhoistr. 6 König). Hofspediteure Fernspr.59u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepödc.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

«inephon an
vom 7.—1«. November:

Anläßlich der Anwesenheit von tzenny
Porten in Wiesbaden:

Abseits vom Glück.
Modernes Schauspiel mit der beliebten

Künstlerin in der Hauptrolle.
Beisetzung der Fliegerhelden

Hauptmann Boelcke in Deffau.
Stolz weht die zlagge schwarz-weih-rot.

Großes Marine-Schauspiel in b Akten.

Neues Theater Frankfurt a. M.
Mittwoch, 8. Nov., abends 8 Uhr:

Onkel Bernhard.
Stadttbeater Hanau a. M.

Mittwoch, 8. Nov., abends 8 Uhr:
Da» Märchen vom Hetligenwald.

Großh. Softbeater Darmstadt.
Mittwoch, '8. Nov., abds. 7.80 Uhr:

Dame Kobold.
Kgl Schauspiele Caffel.

Mittwoch, 8. Nov., abds. 7.8V Uhr:
Beeda.Stadttheater Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Mittwoch, 8. Nov., abüs. 7.8g Uhr:

Die Kaiserin.
Schauspielhaus.

Mittwoch, 8. Nov., abbs. 7.8V Uhr:
Der Revisor.

Kroßb. Hosibeater Mannheim
Mittwoch, 8. Nov., abends 8 Uhr:

Fm weiße» RSßl.
Grosib. Haiti,cater Karlsruhe.
Mittwoch, 8. Nov., abends 7 Uhr:

Datterich,

Schreibers Konservatorium
der Musik

u.GussyÄloffs Gesang-Institut
haben sich vereinigt. Schüler für sämtliche Fächers

Klavierspiel , Violine, Cello, Blas¬
instrumente , Laute, Gesang, Theorie,

dramatisches Fach etc.
können Wochentags im Konservatorium: Adolfstr . 6,11,
von 11- 1u. 5- 6 Uhr in dem Gesang-Institut : Kapellen¬
strassen,wochentags vonl2 - l Uhr angemeldet werden.

7657Direktion:
Franz Schreiber. Gussy Alolff.

Beratungsstelle für Asvertvertung und AlkserMrung
.- Marktstratze 16. - —-

Vorführungen
jeden Mittwoch u. Freitag , nachm. 4 Ahr.

Am 8.
10.
1b.
17.
22.
24.
29.

Im November werden behandelt:
Herstellung eines einfachen Mittagessens.
Braten ohne Fett in gewöhnlicher Pfanne.
Gasbackofen und Grill.
Behandlung von Gaslampen.
Die Kochkiste.
Gasbackofen und Grill.
Gasheizung und Warmwasserbereitung.

(Bitte ausichneiben.) _ 5419

er bis ein-
<lizei-Dtrek.

Amtliche Bekanntmachung
Verzeichnis  der in der Zeit vom 29. Okt

schließlich6. Novmder 1916 bei der Königlichen
tion angemeldeten Fundsachen: _

Gesunden'  1 weißes Kind erb and täf chchen mit Taschen¬
tuch. 1 goldenes Kettenarmband, .1 große Mavve m-it Bilderm
1 goldener Damenring . 1 Trauring lohne„ Zeichen,. i _ ®unol goldener Damenring, i a-iwumn autfrfye
Schlüssel. 1 Pappschachtelmit alten mmueickc^ m und Wäsche.1 Anhänger z» einer Ubrkette gehörig (2  l WS*
ncs Uhrenarmband , 1 leere Milchtanne, 1̂ dlenn sj,7e?ssr3'
Serrenbildnis . 1 Svazie^ tock. . 1 Mberne Damemchr mit langerKette, 1 Paar braune Militarbandschube.

Zugelaufen:  5 Hunde.
Königliche Polizei-Direktion Wiesbaden.

Mittwoch, de» 8. November, abends 7 Uhr. Bei aufgeh. Abonnement,
lTienst- und Freiplätze sind aufgehoben.)

Zweiter Volksabend.
Die Braut von Messtna

oder
Die feindlichen Brüder.

Ei» Trauerspiel mit Chören in vier Akten von Schiller.
Donna Jsabella , Fürstin von M-fstna. . . . .  Frl . Eich-lSH-im
Don Manuel . « *« £ * ** „

ihre Söhne . ,
Beatrtee - Sr*1,

. . Herr Legal
Herr Tester, Herr
, . Herr Zollt»
. . Herr Lehrman»
. . Herr RodiuS

Rehk-ks

Herr
Herr Faeoby
Herr Spteß,

Diego . . . . .  .
Boten . . « « » » «
Eajetan, . . . . . .
Berengar, . . . . .
Mansred,

Führer des Chors der älteren Ritter
Bohemud, . . . . .
Roger, . . . . . .
Hyppolit, . -

Führer des Chors der jüngeren Ritter j
Die Aeltesten von Messina.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Dekorative Einrichtung: Herr Maschinerie.Oberinspektor Schleim.
K- stümltche Eiurtchtung: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.

Die neuen plastischen Dekorationen sind in den Werkstättender Königliche»
Theaters angesertigt worden.

Ende etwa 10 Uhr.
Donnerstag , 9., Ab. B .: Tristan und Isolde. — Freitag , 10., Ab. C.:
Zum GedächtnisseSchillers: Kabale und Liebe. —Samstag , 11., Av. A..
HoffmannS Erzählungen. — Sonntag , 13., bei aufgeh. Ab.: DaS Drei,
mäderlhaus. - Montag, 18., Ab. D.: Erde._J
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Abends 7 Uhr.
Residenz - Theater.

Mittwoch, den' 8. November.
Das Konzert.

Lustspiel in 3 Akten von Hermann Bahr. Spielleitung : Hans Flieste,
Gustav Hetnk, Pianist.
Marie , fetne Frau . . . . . . . .
Dr. Franz Jura

Wilhelm Chandon
Agnes Hammer
Hans Flteser
Stella Richter

. . . . . . . Elsa Bayer

. . . . . . . Oskar Bugge

. . . . . . . Minna Agte
. . . . . . .  Wilma Spohr
. . . . . . . Elsa Tillmann
. . . . . . . Margarete Hossman«

. . . . .  Magda Lührssen »

. . . . . Ellen Erika v. Beauval
. . . Edith Wiethase
. . . . . . . Alduin Unger
Ende 9.18 Uhr.

n.°n« r».»„ - Freitag . 10., abend« 8 Uhr: BolWW
stellung: Donna Diana . — Samstag , 11., abends 7 Uhr: Neuheit!
der Letbfuchs.

Delfine, seine Frau
Eva Gerndl . . . . .
Pollinger . ,.
Frau Pollinger . . . .
Fräulein Mehner . . .
Fräulein Selma Meier
Mitz Garde» . . . . .
Frau Claire Floderer
Frau Fanny Mell
Eine Magd . . . . ,
Ein Chauffeur . . . .

Donnerstag, 9.: Logierbesuch.

Fett -Verteilung.
Genen Kettmarke 9 wird von Donnerstag , den 9. Novemb« tzwache, t

bis Samstag , den 11. November, Margarine und Butter abN' Ilharfcr B:
geben. Ans jede Karte entfallen 60 Gramm Margarine W» ®e<§ für
30 Gramm Butter.

Der Preis ist 40 Pfennig für je 60 Gramm Margari«
und 30 Gramm Butter gemeinsam. ^

Die Ware darf von dem Bezieher nur in dem Gck«ali
gekauft werden, ans das der Kundenschein für Butter lautet.

Der Verkauf erfolgt für Haushaltungen mit den Anfang
buchstaben:

8 —8p Donnerstag , v . Rov . , vorm . 8 — 11 Uh»
P - R
N- O
m
K —L  Freitag,
H - J
F - G „
C- E

, , „ „ 4 4 —1 " m
„ „ nachm . S—5 -»
„ „ w 5 ^ "

IV . Nov ., vorm . 8 — 44 „
„ , , « 44 4 , ,
„ „ nachm . 3 — 5 --

- — „ ,, „ » ® ^ . "
R DamStag » 11 . Rov . , vorm . 8 — 11 „

P —35 ,» , , , , , , 14 — 4 "
Sr —8 * „ „ „ nachm . 2 —8 „

A. / ,, „ ,, , , 8 7 "
Der Kundenscheinund die Brotausweiskarte sind de«

känfern vorzuzeigen, damit sie fcststellen können, ob der
in der Verkaufsstelle überhaupt und während der betreffe- ^
Tageszeit kaufberechtigt ist. 11

Der Verkäufer muß in das Feld lf der BrotausweiK
einen Vermerk machen, sobald der Käufer das Fett ^bkauff

Es ist genügend Vorrat für alle Kanfbercchtigten vorba»W
Wiesbaden, den 7. November 1916.
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g 4 Morgen -Ausgabe

keil der ttriegsfürsorge des Roten Rreuzes.
Wiesbaden , 6. November.

Krankenpflege und Sarwiriteridienst.
jlen3 der Refervetazarefte und der Reservelazarctt-

^i-lten wurden für gestern zwei Teillazarette , '
^ -Mwester unö eine Helferin angefordert. Ein zur ,
^ « a«nS stehender freiwilliger Krankenpfleger erhielt
^^ Einberufung nach Kassel zur Verwendung in der
!£I!,\a  Die erwartete Abberufung von sechs gemeldeten
Western für den Dienst im Etappengebiet ist bisher noch

Erfolgt. Neuanmeldungen von Berufsschwestcrn für
■nat $' °® er  Etappendienst waren gestern nicht zu ver-

Freiwillige Nachtwachen bei Lchwerverwunöeten
ie'f  arischoperierten wurden in zwei Lazaretten geleistet.
^ Mittags fand Unterricht der Hilfsschwesternschülerin-

und Helferinnenschülerinnen (32) statt. Die Ge-
traht der feit dem Kriegsbeginn durch die Abteilung
Wiesbadener Teillazaretten angestellten freiwilligen
Astern, Hilfsschwestern unö Helferinnen beträgt Söll

u Schwestern gingen in die Etappe.
^ " Abteilung 3 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz.

Samariterabteilung des Vaterl . Frauenlvereins.
ü-

Mte, Mitleid, Entsagung, Opferwilligkeit, Menschen¬
liebe Vaterlandsliebe — das sind die Waffen der Krieger
intt'r der Frpnt . An einer einsamen Bank in Walöes-
' i fand ich ein wundersames Wort. Auf der Lehne stan-
- - Sie schönen, schlichten Worte „Suche Frieden ". Ja , aber
«jcht den beschaulichen, selbstsüchtigen, nur auf das teure
ach bedachten Frieden , sondern den Frieden , der aus dem
Migen Leben quillt, aus dem Wirken für das Allgemeine

Ganze, das Große, dem unsere Herzen glühen, für
Mk und Vaterland . _ Dr . E.

Kassa« nnd Kachbargebietr.

S

Die Kaiserin in Eronberg.
b. Frankfurt a. M-, 7. Nov. Die Kaiserin .traf heute

früh8.20 Uhr mit kleinem Gefolge im Hof-Sonderzuge auf
Hauptbahnhof ein und begab sich von hier im Kraft¬

wagen nach Eronberg zu einem mehrstündigen Besuch
lciw Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen. Kurz nach
Mittag reiste die hohe Frau über Frankfurt nach Süd-
jeutchland weiter.

K Eronberg i. T ., 7. Nov. Die Kaiserin ist heute früh
,« Uhr auf Schloß Friedr 'lchshof eingetroffen, um auf der
Turchreise dem Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen
isten Besuch abzustatten. Gegen 11 Uhr ging sie nach der
ilten Burg, um am Sarge des am 13. Sept . in der
xobrudscha gefallenen Prinzen Friedrich einen Blumen-
tranz niedcrzulegen. Kurz nach 12 Uhr setzte die Kaiserin
stre Reise wieder fort.

i. Wehen, 7. Nov. Neues Forst haus.  Das neu
erbaute Forstbaus ist nun vollendet und bezogen, das alte,
im Jahre 1842 erbaute ist abgelegt. In Letzterem wurde in
ftüheren Jahren eine Bierbrauerei und Tchankwirtschaft
BetrieBen; später befand sich in ihm eine Spinnerei der
FirmaI . M. Baum-Wiesbaden, bis es endlich in den 1870er
Fahren von der Forstbehörde erworben und von dem da-
paligen Förster Teußcr bezogen wurde.

Sport.
'■ Bundeshauptverfammlung des Deutschen Rad fahre r-

b,indes.
o . Berlin , 6 . Nov.

Der Bundestag des Deutschen Radfahrerbundes wurde
rat Samstag Nachmittag 3 Uhr im Festsaal des Abgeord¬
netenhauses vom ersten Bundesvorsitzenden, Dr . P . M a r-
iin aus Charlottenbnrg , eröffnet. Zu der sehr gut besuch¬
en Versammlung hatten außer den Gauen Königsberg,
Lalzburg-Oberösterreich, Süögau und Oesterreichisch-Schle-
im sämtliche Gaue des Bundes Vertreter entsandt. Aus
km Rechenschaftsbericht des Vorstandes ist hervorzuheben,

«ch sich das Bunöesvermögen auf 70 422 M. beläuft . Die
Kitgli ed er  z ah  I betrug am 1. Juli 16716 gegen 23 067
tut Vorjahre,' außerdem stehen über 15 000 Mitglieder
unter,den Fahnen . Nach«der Verlesung des Kassenberichtes
Mite 6er Vertreter des Gaues 21b, Haufe  aus Dresden,
[j£ Forderung auf ehrenamtliche Tätigkeit des
«und es  v o r st a nd  e s. NachXtebhafter Aussprache, die
mt einer Z n r ü ck tv e i su n g des Antrages endete, wurde

mzwei Teile und verschwindetals doppeltes Band unter
«n westlichen Gesichtskreis.
WJn Nr. 4861 der „Astr. Nachr." teilt Professor Bi. Wolf
«on oer Königstnhl-Sternwarte bei Heidelberg mit, daß es
M gelungen sei, am 22. Sept . den Enckcschen Ko-
«kten  in der Nähe seiner Sonnenferne zu photo-
Mphieren. Der Komet stand im Sternbild Wassermann,
Mo zwar etwas über der Mitte der Verbindungslinie von
«n beiden Sternen Lambda und Theta unö hatte eine
>wtze von 16,5. Tie photographische Platte zeigte eine sehr
Mape, neblige Hülle mit äußerst kleiner, ziemlich

Verdichtung. Diese Aufnahme ist wieder ein Be-
zf, ® die viel größere Lichiempfindlichkeit der phvto-
»raphinhev Platte im Vergleich mit dem menschlichen

welches solch kleine, lichtschwache ObjeKe auch mit
3 kräftigsten astronomischen Fernrohr nicht wahrzu-

Ywei! vermag. Der Enckcsche Komet, der eine Umlnufs-
ml̂von 31/, Jahren hat, wird in etwa 1% Jahren wieder
« Sonnennähe kommen.

Vom Mchettisch.
,Allier Sauvtmann. Skizzen eines Feldgraue». Von Gustav

b'EterfM̂' drris 50 4.  Verlag von Edwin Rmige in Berlin-
ats Konradin
dilbx3! Bauernkriege, den

der Grafenwbn.
Kindern erzählt.

Eine Geschichte
Mit 8 Tondruck-

SmmüP 1'1 Einbandzeichnung von Willv Plan  ck. 176 S . In
^wand gebunden ,M  3 .30. 'K. Tbieiienmnns Verlag. Stnti-

2n dieser frischen, gehaltvollen Erzählung labt August
^katmte Meister des geschichtlichen Romaneŝ unsere

E ^ chUdermng von Greueltaten der Bauern, sondern vcr-

. . einer Grafenfamilie in Franken
SJJJ 1- , .der km Bauernkrieg. vom, „Hellen Haufen" ihre
ikiin-^ "" den 'Schicksalenöct hn 5̂ £tu€m_ _

Diedergebrannt werden" Der Verfasser gefällt sich nicht
•r*« ac . . . . .

bet freundlichen Kinderszcnen und den Beweisen
_ und Treue, die die Familie von seiten eiiMlner
«irb's.-f̂ d Untergebener erfahren bars. Ganz ohne Zweifel
«t Knabe und jedes Mädchen diese reizende Erzählung3 ®,» Oiemtfi und viel Vergnügen lesen.
Ai Mer cnien Warenumkabiteiirpel vom. . . . . . . . . 28. Juni 1918,
i*s «."Dltiing, Erläuterungen, de» Aussülirniiiwliestimiimiigcn
U-T/ 'desrolcs. einem Anhang und Sachregister. Hcrausge-
Bcs« Mn Dr. HeinrichR hei n str oin. Mit den Grunüfätzcii

A nörsrats. Münckrcn. C. S. Beck. Preis 2.20 M.
■E $ &einftTOm’f<&e Ausgabe bildet mit diesem Anhang die
sttzrg vollständige Ausgabe des Warenumsatzstemvclge-

Register ist ausführlich und besonders für die Be¬
bes Kaufmanns eingestellt.NNIIIk

Wiesbadener Leitung
dem Vorstand Entlastung erteilt . Punkt 5 der Tagesord¬
nung mit den dazugehörigen Gauanträgen wurde zurück-
gestellt. Gau 9 (Frankfurt a. M.) ließ seinen Antrag , den
Bundesbeitrag für 1917 auf 2 M. herabzusehen, zugunsten
des dann angenommenen  Antrages des Bundespor-
standes, den Jahresbeitrag  für 1917, wie für die
KriegSzeit überhaupt , auf 3 M. einschließlich Zeitschrift zu
ermäßige», . fallen. Gau 24 (Breslau ) soll die restliche
Unterstützung von 1000M. und Gau Augsburg von seiner
Schuld 3000M. erlassen werden. Der Antrag des Bnndes-
porstanöes, ein Preisausschreiben von 2000 M. für den
besten F a h r r ad e r satz r ei fen zu erlassen, verfiel ein¬
stimmiger Ablehnung,  auch die Anregung, die einzelnen
Arten der Kriegsersatzreifen für die Zukunft zu sammeln.
Die Geschäftsstelle  des Deutschen Radfahrerbundes
soll, wenn möglich, bereits am 1. April d. I . von Essen nach
B e i n verlegt werden. Dann wur'he die Weiterberatung
auf Sonntag Vormittag 10 Uhr vertagt.

Am Sonntag galt das Hauptinteresse der vom Bundes¬
vorstand gestellten und vom Bundesfahrwart Schmidt aus
Offenbach ausgearbeiteten Neuordung des Bundes.
Der erste Vorsitzende, Dr . Martin,  empfahl mit Rücksicht
auf die dringende Notwendigkeit einer Neuorientierung,
den Antrag anznnehmen und ohne Rücksicht auf die im
Felde stehenden Mitglieder zu beschließen. Bundesfahrwart
Schmidt  führte aus , daß der Bund jetzt zu neun Zehntel
ein wirtschaftlicher  Verband sei und es daher drin¬
gend notwendig wäre, ihn seiner früheren Bestimmung als
Herrenfahrersportverbanö wieder zuzuführen. Bunöes-
fahrwart Nissen  aus Altona befürwortete besonders die
vorgeschlagene neue Einteilung der Gaue in viel kleinere
Bezirke als gegenwärtig. — Beim Eintritt in die Ans¬
sprache über den Satzungsentwurf gab Gau 24 (Breslau)
im Namen von 28 Gauen eine vor der Sitzung beschlossene
Erklärung  ab , daß diese Gaue den Satzungscnt-
wurf ablehnen  müßten , weil man erstens nicht über
den Kopf der im Felde stehenden Mitglieder hinweg be¬
schließen dürfe, und zweitens, weil der Antrag in seiner
jetzigen Form unannehmbar sei. Die 28 Gaue schlagen da¬
her vor, eine Kommission von siebzehn Mitgliedern zu
wählen, der' die weiteren Beratungen des Satzungsent¬
wurfs zu übertragen wären . Nach lebhaften Auseinander¬
setzungen erklärte sich schließlich auch der Bundesvor¬
stand einmütig hiermit einverstanden,  und es
wurde beschlossen, daß diese Kommission, durch vier Vor¬
standsmitglieder verstärkt, demnächst ihre Arbeit auf¬
nehmen soll.

Bei der unter dem Vorsitz des Ehrenmitgliedes Ernst
Louis aus Berlin geleiteten V o r sta n ös w a h l wurde
eine Verkleinerung des Vorstandes aus Sparsamkeits¬
gründen beschlossen, und zwar übernimmt der zweite Bun-
desvorfitzende den Posten des Vorsitzenden des Ehren- und
Schiedsgerichtes mit, während der Sportausschuß von fünf
auf drei Mitglieder verkleinert wird. Zum ersten Bnndes-
vorsitzenden wurde Dr . Martin  wieder -, und anstelle des
eine Wiederwahl ablehnenden zweiten Bundesvorsitzenden
Bernhardt ans Magdeburg Dr . W. St eng er aus Mutzig
im Elsaß neugewählt. Zum Zahlmeister wurde P . Witten¬
berg aus Berlin ernannt , sowie E. Sewig aus Hannover
als Vorsitzender des Sportausschusses, W. Schmidt aus Of¬
fenbach und P . Förster au? Berlin als Bnndesfahrwarte,
R. Tegtmeyer aus Bremen als Kraftfahrwart , G. Nissen
aus Altona als Wanderfahrwart und Dr . Haberling für
Rechtsschutz wiedergewäblt.

Ein Ort für dfe nächste Hauptversammlung wurde mit
Rücksicht auf die gegenwärtigen nnficheren Verhältnisse
nicht festgesetzt. Zum Schluß wurde ein Ergebensheits-
telegramm an den Kaiser a- gesanR.

volkrmirtschast.
Bund südwestdentscher Weinhändlcrvereine.

Am 3. d. Mts . fand in Mainz Kasino „Hof zum Gutcn-
berg" unter dem Vorsitz des Herrn Geheimen Kommerzien¬
rat Harth - Mainz  eine Vertreterbesprechung des Bundes
südwestdentscher Weinhändlervereine statt, die von allen
Vereinen Süd - unö Südwestöeutschlandsbesucht war . Haupt¬
gegenstand der Beratung war die Frage des staatlichen
Eingriffs in die Preisgestaltung.  Nach einge¬
hender Erörterung aller Seiten dieser Frage wurde eine
Erklärung einstimmig angenommen, in der man ' ich gegen
die Einführung von Höchstpreisen wegen der besonderen
Verhältnisse des Weinhandels anssprach, dagegen empfahl,
die Verwendung von Wein zur Kognakherskellungzu be¬
schränken und die Ausfuhr nach den neutralen Ländern nur
für Wein von 4 Mark für die Flasche aufwärts M gestatten.
Ferner wird darin ans die Milderung der Devisenpolitik
zum Zwecke der Einfuhr ausländischer Weine und auf die
auch durch den Ausfall des Herbstes gerechtferrigte, bereits
aus Winzerkreisen empfohlene Ausdehnung der zeitlichen
und räumlichen Begrenzung der Weinverbesserung hinge¬
wiesen.

In der Erklärung heißt es u. a.:
„Der Bund südwestdeutscher Weinhänölervereine be¬

klagt es, daß öle Steigerung der Weinpreise eine ganL
außerordentliche, die Verbraucher und den Weinhandel schä¬
digende ist. Die Gründe dafür liegen keineswegs vorwie¬
gend beim Weinhandel, der durch die Verhältnisse sehr ge¬
gen seinen Willen zur Anlegung hoher Preise gezwungen
ivurde und vielfach dadurch sogar außer Stande gesetzt
wurde, seine Lager zu ergänzen. Als Mittel gegen die
übermäßige Preissteigerung ist die Festsetzung von Höchst¬
preisen vorgeschlagenworden. Diese Maßnahme begegnet
beim Weinhandel großen Bedenken, weil der Wein kein
einheitliches Erzeugnis ist, sondern nach Art , Güte und
Wert die größten Unterschiede aufweist. Auch eine bezirks¬
weise Festsetzung oder eine Unterscheidung nach den Reb¬
sorten ist nicht zu rechtfertigen, da die einzelnen Lagen auch
ohne Rücksicht hierauf sehr verschiedenen Wein hervorbrin¬
gen. Dazu kommt, daß die Trauben und Moste zum großen
Teil fest verkauft sind, sodaß eine Festsetzung mäßiger
Höchstpreise zu schweren Schädigungen eines Teils der Be¬
sitzer führen würde, während hohe Höchstpreise zu Mindest¬
preisen werden würden. Daher ist von derartigen F e st-
se tzu n g en dringend ab z u r a t e n."

Berliner Börsenbericht vom 7. Nov. Die Börse .hat sich
mit der Sorge von einem neuen Eingreifen der Regierung
in die Spekulation nicht lanqe getragen. Das Geschäft war
heute schon wieder recht lebhaft, die Stimmung ausgespro¬
chen fest, wohl auch auf die aufsehenerregende Kurssteige¬
rung in Rheinmetall, die mit dem bisher unbestätigten Ge¬
rücht von einer Kapitalerhöhung mit einem sehr vollen Be-
zngsrecht der Aktionäre begründet wurde. Im Verlaufe
gab daö Papier einen Teil der anfänglichen Kursbesserun-
gcn wieder her. Die übrigen Rnstungswerte waren ver¬
nachlässigt. Am Mvntanaktienmarkt gehörte das Haupt¬
interesse den Kohlenpapiercn im Zusammenhänge mit der
Annahme einer baldigen Kohlenpreiserhöhnng. Sehr leb¬
haft ging es an einzelnen Nebenwerten des Montangebic-
tes zu, so wurden vor allem höher Bismarckhütte, Menden
und Schwerte, Baropcr Walzwerke, Geisweider Eisen. West¬
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falen-Stahl , Eisenhütte Silesia. Höher waren ferner Berg¬
werk König Wilhelm und Georg Maria , dagegen lagen
Rhein-Nassau und Hasper Eisen niedriger . Am Markt der
Maschinenattien setzten Berlin -Anhalter Maschinen ihre
Aufwärtsbewegung weiter fort. Auch Orenstein u. Koppel
konnten sich beträchtlich gufbeffern, ebenso Deutsche Maschi¬
nenfabrik Duisburg , Seiffert -Maschinen und Hannoversche
Maschinen Egestorfs. Die Schiffahrtswerte waren bei sehr
stillem Geschäft leicht abgeschwächt. Kauflust zeigte sich für
sämtliche Anilinwerte und für Alumininmindustrie . Recht
lebhaft ging es auch am Markte der Kaliwerte zu. Am
Rentenmarkt waren die einheimischen und österreichischen
Renten gut behauptet. Russen unverändert . Rumänen
erholten sich. Mexikaner und Türtenlose blieben gefragt.
Tägliches G '̂ld PA  Proz . und darunter , Privatdiskont 4%
Prozent . *

Berliner Produktenmarkt . Am Frühmarkt im Waren-
hanöel erzielte Preise : Wiesenheu 6.50—8.10 M., Kleeheu
7.25—9 M.. Runkelrüben 2.10 M., Serradella 44—49 M..
per 50 Kilo, Rübenblütter 25 M. per 50 Kilo. — Bei ruhi¬
gem Geschäft ist die Tendenz des Produktenverkehrs , soweit
überhaupt von einem solchen gesprochen werden kann, fest.
Rüben blieben gefragt. In Jndustriehafer ist mancher Um¬
satz erzielt worden je nach Qualität zu verschiedenen Prei¬
sen. Im Saatenmarkt war lebhafter Verkehr bei steigenden
Preisen für Kleesaat, da die ausländischen Bestände so
ziemlich geräumt sind. Auch für Serradella bestand Nach¬
frage, doch ist das Angebot trotz großer Ernte klein.

Frankfurter Börsenbericht vom 7. Nov. Der heutige
Freiverkehr war ruhiger als in den letzten Tagen veran¬
lagt, da die Börsenorgane wieder mehr darüber wachen, daß
die Eindämmungsvorschriften nicht in Vergessenheit ge¬
raten . Auf den meisten Gebieten gingen die Kurse auf Ab¬
wickelungsverkäufe etwas zurück. Eine Ausnahmestellung
nahmen Kohlenpapiere ein, da unter Zustimmung des Fis¬
kus eine Preiserhöhung für Kohle unö Koks in Vorberei¬
tung sein soll. Oberschlesische Gattungen , ferner Westfälische
Stahlwerke, sowie Buderus bröckelten etwas ab. Kaliak-
tien blieben an Preis . Weiter gebessert waren Dresdner

,Bank, Berliner Handels-Gesellschaft, dagegen schwächten
sich Petersburger Internationale Handelsbank ab. Waffen-
unö Mnnitionsaktien gingen aufs neue empor, wobei na¬
mentlich Rheinmetall eine wesentliche Bevorzugung fanden,
dagegen schwächten sich Deutsche Waffen und Hamburger
Dynamit ab. Weiter beachtet waren Lindes Eismaschinen,
auch Zellstoff Walöhof. Zement Heidelberg, Fuchs Waggon
sprachen sich seit ans , umgekehrt gaben Schweinfrkrter Guß¬
stahlkugelfabrik, Aluminium . Adler n. Oppenheimer nach.
Von Renten waren österreichisch-ungarische Gattungen et¬
was schwächer, da die neue Kriegsanleihe eine gewisse Wir¬
kung vorausschickt. Abgeschwächt waren auch Rumanier.
Serben , während Türken und Chinesen fest lagen. Die
proz. Obligationen süddeutscher Staaten standen in Nach¬
frage.

»erlin , 7Nov, Devisenmarkt. Telegraphische Anssahlangnn. für6 Nov. 1916
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Norwegen.
Schweiz . .' .
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien.
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Brief,
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Wasserstände am 7. Nov.: Hüningen 185, Kehl 270,
Straßburg 271, Mannheim 372, Mainz 141, Bingen 210,
Rheingau 265, Koblenz 305, Köln 322, Konstanz 361 Zenti-
m-eter.

Schriftleitung: Bernhard GrothuS.
Derantwertllch sür deutsche und audwürtige Politik: B. GrothuS;
für Kunst, Wiffenfchaft, UnterhaltnngS. und volkSwtrtschaftttchenTeil:
B. E. E i f e n b e r g e r : für Stadl - und Landnachrichten, Gericht uu»
Sport : C. Dietzel;  sür die Anzeigen: Carl RSstel;  sämtlich «»

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener

Vas jklottenbuch für ieöermann

Von

Konteradmiralz. D. ÖOUl
Ein Verzeichnis sämtlicher Kriegsschiffe, Torpedo¬
boote, A --DooLe usw. der kriegführenden Staaten

(über 2000 Namen)
mit genauen marinetechnischen Angaben über Größtz,
Schnelligkeit,Demannung.Vestückung.Gewichtd.Vreitjeite

nach öem viäno« von Eüve cznti 1916.
DngenfLllise Kenntlichmachung durch Rotdruck bisheriger

Verluste feindlicher Kriegs - und Handelsschiffe
mit Einrichtung auui Aachtragen weiterer Verluste.

100  Seitcn Preis 1 Mark
Wieswvener Zeitung: WiesNdener Neueste Nachrichten

Nikolasstraße11 - M-nritinSstrahe IS - Bismarckring 29.
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Amtlicher deutscher Tagerbericht.
(Wiederholt, da nur in einem Teile der Auflage der

-origen Nummer enthalten gewesen.)
Großes Hauptquartier , 7. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nnpprecht . Troß

-er deutlich erkennbaren Absicht der Engländer , ihre An¬
griffe gestern fortzusetzen, gelang es ihnen doch nur östlich
von Eanconrt L'Avbanc, die Infanterie zum Verlassen, der
Gräben z« bringen : sie wurde sofort zur Umkehr gezwun¬
gen. Die englischenBerluste an Toten  vom 8. No¬
vember stellen sich besonders bei de« anstralischen Divisio¬
nen als sehr bedeutend heraus.

Auch die französischen Angriffe  über das mit
Gefallenen bedeckte Gelände sind nur in beschränktem Um¬
fang zur Wiederholung gekommen: sie erfolgte» zwischen
Lcs Boenfs und Nanconrt abends und nachts und brachen
meist schon in unserem Feuer zusammen.

Ein deutsches Fliegergeschwader  setzte durch
nächtlichen Vombenangrikf das große Munitionslager
von Cerisy (an der Somme, südwestlich von Bran ) in
Brand:  die lang andauernde» nächtlichen Detonationen
waren vis nach St . Onentin fühlbar.

HeeresgruppeKronprinz.  Fener französischer
im Sndteil von Reims stehender Batterien , aus Ortschaften
hinter unserer Front wnrde von uns erwidert und zur
Vergeltung die Stadt Reims beschossen.

Im Maasgcbiet keine besonderen Ereignisse.
Seitlicher Kriegsschauplatz.

Front des Prinzen Leopold von Bayer «.
Die russische Artillerie entfaltete zwischen Dünabnrg  nnd
dem N a r o c z see eine ifber das gewöhnliche Matz hinaus¬
gehende Tätigkeit . Schwache feindliche Angriffe nordöstlich
Godnzischki«nd südlich der Moskauer Stratze wurden leicht
abgewiesen. Nordöstlich von Werchy nahmen wir  ohne
eigene Verluste einen kleinen russischen Brücken köpf
ans dem linken Stochoduser und brachten eine Anzahl Ge¬
fangene ein.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl.
Im Toelgyesabschnitt gewannen die Rusien nach mehrfachen
vergeblich»« Angriffen schließlich an einzelnen Stellen Ge¬
lände.

Westlich der Bodzapatzstratze nahmen wir am Syrin
verlorene Linien im Sturm zurück. — Fm Abschnitt von
Campolnng  heftiger Art 'lleriekampf. Westlich des Tar-
gnluitalcs nnternabmcn die Rumänen im Laufe der Nacht
sechs vergebliche Gegenangriffe. — Südöstlich des Roten
Tnrmpasses  schritt in der Gegend von Spini unser
Angriff q ü n st i g vorwärts:  der Feind ließ zehn
Offiziere, 1000 Mann gefangen in unserer Hand. Auch
südlich des Vnlkaupasses machten wir Fortschritte.

Butter - und Margarine -Verteilung . Von Donnerstag
ab kommen wieder Butter und Margarine zur Ausgabe.
Auf jede Karte entfallen 60 Gramm Margarine und 80
Gramm Butter , zusammen für 40 Pfg. Alles Nähere ist
aus der Anzeige ersichtlich. — Beim Magistrat sind Klagen
darüber eingelaufen, daß bei dem Butterverkauf das Ge¬
wicht der abgelieferten Butter nicht stimmt. Wenn auch
zugegeben meiden muß, daß bei den geringen Mengen
Butter , die zur Verteilung gelangen, ein ganz genaues
Abwiegen sehr große Schwierigkeit bereitet, so muß doch,
soweit wie irgend möglich, das zur Berechnung gelangende
Gewicht stimmen. Käufer, die befürchten, daß ihnen zu
wenig geliefert wird , haben das Recht, die Lebensmittel
auf einer Wage, die in dem Verkaufsraum des Lebensmit-
telhänölers zur Verfügung stehen mutz, nachzuwiegen.

Preußisch-Süddeutsche Klaflenlotterie. In der gestrigen
Vormittagsziehung fielen nach einem Telegramm aus
Berlin 10 000 M. auf die Nummern 27 880, 34 147 und
49 087: 3000 M. auf die Nummern 6197, 7385, 9702, 10 290,
25 30«, 30 580, 42114, 44 788, 51 87S, 58 176, 58 836, 61287,
63 570, 63 709, 67 096, 66 719, 72 351, 78 514, 74 537, 75 669,
84 726, 106 612, 111 IW, 112 340, 116 869, 118 247, 123 568,
124 570, 137 669, 142 371, 145 733, 167 431, 161W , 164 049,
178 783, 185 066, 186 58®, 193 691, 212 726, 219 242, 223 185
und 231 370. — In der gestrigen Nachmittagsziehung fielen
10 OOO Mark auf die Nummern 184 951 und 203 989, 5000
Mark auf die Nummern 156 288, 172 934, 182 877 und 196 210.
3000 Mark auf die Nummern 6811. 8220. 14 495, 19 917, 23 786,
36 147, 49 909, 54 084, 57 339, 59 601, 59 609, 67 628, 75 667,
84 688. 86189, 86 520, 94 719, 95 331, 106140, 116 546, 120 545,
128 532, 131909, 136 032, 145 499, 150 201, 173 076, 180 703,
180 884, 185 702, 191 854, 194 36, 204 314, 224 055, 226 366,
228 938, 233 430. (Ohne Gewähr.)

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist an beiden Fronten im allgemeinen unver¬

ändert.
Der 1. Generalqnartiermeister : Lndendorff.

Ztadtimchricbten.
Wiesbaden. 8. November.

Hl ttriegsereignisse vor einem Jahre . | | |
8. November.

Fortschritt ans dem Balkan . — Die „Ancona" vürfenkt.
Im Osten setzten die Russen ihre Angriffe auf der kur¬

ländischen Front ohne den geringsten Erfolg fort : bei
Komarow am Styr wurden in einem Gefecht viele russische
Gefangene gemacht. Auf dem Balkan drangen deutsche
Truppen weiter nach Süden vor , die Höhen von Gjunis
auf dem linken Ufer der Morawa wurden erstürmt. An
der Tarüanellenfront blieb es bei den üblichen kleinen
Scharmützeln. — Der große italienische Dampfer „Ancona"
wurde auf der Fahrt nach New-Uork von einem öster¬
reichischen Unterseeboot bei Kap Corbonara versenkt.

Personalverändernngen in der Armee. Das „Militär-
Wochenbl." meldet: v. Fumetti,  Oblt im Füs.-Regt. Nr.
80, jetzt Adf. d. 42. Jns .-Brig ., zur Dienstleistung b. Kr.-
Mtn . komdt.

Helferinnen gesucht! Der Mädchen- und Frauengruvve
für soziale Hilfsarbcit . die ehrenamtliche Hilfs¬
kräfte für  öle verschiedenen Zweige der sozialen Ar¬
beit  vermittelt , werden vielfach Wünsche nach Zuweisun¬
gen von Helferinnen  geäußert , denen sie zu ihrem
Bedauern nicht gerecht werden kann. Sie wendet sich des¬
halb an alle diejenigen. deren Zeit und Kraft durch beruf¬
liche oder häusliche Pflichten nicht ganz in Ansvruch ge¬
nommen werden, mit der Bitte , doch auch an die Allgemein¬
heit zu denken und sich ihr zu widmen, sei es auch nur für
ein paar Stunden in der Woche. Besonders erwünscht wäre
cs, wenn sich junge Mädchen  zur Mitarbeit in der Kiri¬
tz erfürsor ge,  in Krippe, Kindergarten nnd Hort, bereit
fänden. Hier bedarf man fetzt vor We-hnachten so vieler
hilfsbereiter Hände. Möchten doch die Kinder so gern für
den Vater im Felde oder für die Mutter eine kleine Ueber-
raschung od--r auch den Schmuck für den Weihnachtsbastm
Herstellen. Die Kinder lernen dabei die Freude am Geben
kennen und werden an sauberes, sorgfältiges Arbeiten ge¬
wöhnt. Der Leiterin , die eine Schar von 40 und mehr Kin¬
dern auf diese Weise beschäftigen möchte, ist dabei die Unter¬
stützung durch Helferinnen sehr erwünscht, damit in einzel¬
nen Gruppen gearbeitet werden kann. Anmeldunaen zur
Mithülfe — auch noch auf anderen Gebieten  außer
der KGderfürsorge — werden entgegengcnommcn in der
Sprechstunde der Mädchen- und Frauenarupve für soziale
Hilfsarbeit im Kavalierbaus des Schlosses, Vorderhaus 2.
Stock, Zimmer 8, Montags und Donnerstags von 12—1
Uhr.

. Die wichtigsten Verändernngen der neue» Freiliste für
Web-, Wirk- »nd Strickwaren. Von ietzt ab sind unter an¬
derem bezugsscheinpflichtig:  Seidenplattterte
Strümpfe , Steppdecken, alle Kleiber- und Schürzcnstoffe,
mit den unten angegebenen Ausnahmen , die gesamte fer¬
tige Herren-, Damen- utzd Kindcrgarderobe nnd Maßschnei¬
derei, die gesamte Damen- und Herrenwäsche mit Ausnahme
von Kragen, Manschetten, Vorstechern und Einsätzen, die
Säuglingswäsche, Wäschestoffe, alle Taschentüchermit Aus¬
nahme der mindestens zu % der Fläche aus Spitzen beste¬
henden, die getragenen Kleidungsstücke. Dagegen werden
bezugsscheinfrei  unter anderem: Velvets , baumwol-
lene Stickereistoffe, baumwollene gewebte oder gewirkte
Spitzenstoffc, baumwollene glakt oder gemusterte, gewebte
undichte Kleiderstoffe und baumwollene bedruckte undichte
Kleiderstoffe, sowie alle ausschließlich-ans den vorgenannten
Stoffen hergestellte Gegenstände: ferner imitierte Pelzgar¬
nituren aus baumwollenem oder .wollenem Plüsch, Krim¬
mer oder Astrachan. Alle Gegenstände, deren Kleinhandels¬
preis nicht mehr als 1 Mark für das Stück beträgt, mit
Ausnahme von Strümpfen , Handschuhen, Taschentüchern und
Scheuertüchern: Stoffe nur bis Längen von 30 Zenti¬
meter, sofern der Kleinhandelspreis nicht mehr als 1 Mark
beträgt: in beiden Füllen darf zu gleicher Zeit an dieselbe
Person nicht mehr als 1 Stück derselben Ware veräußert
werden. Die Gewichtsgrenzen für bezugsscheinfreie
Strümpfe und Socken sind herabgesetzt worden. Bezugs-

scheinfrei bleiben unter anderem Stoffe aus Natur-
Kunstseide und halbseidene Stoffe, sowie alle aussM.
aus solchen Stoffen hergestellte Gegenstände.

ai-

»Stil

Voreilige Schätzungen über unsere Kartoffelernt,
verschiedenen Seiten st nid in den letzten Tage» ,
Wünsche über die Erhöhung der Kartoffelration ver
licht worden, die zum mindesten als verfrüht bez^
werden müsse». Es können im gegenwärtigen Arrgx!
überhaupt noch keine zuverlässigen Angaben über «
Kartoffelernte gemacht werden, weil die Ernte noch,
völlig beendet ist, vor allem aber, weil sie in diesen, I.
in den einzelnen Landestellen und selbst in kleiner«!,
zirken so verschieden ausgefallen ist, wie selten.
Duvchschnittsertragsberechnung ist daher jetzt
l i ch und führt in jedem Fall sowohl nach. der einen
nach der anderen Seite zu irrigen Schlüssen.
daher in allen Kreisen gut, abzuwarteu , wie die Ang^
über den tatsächlichen Erntecrtrag lauten , ehe man^
stimmte Forderungen über die bestmögliche Verweil,,»
unserer Kartoffelernte aufstellt. Das eine läßt sicĥ
schon jetzt sagen, daß in diesem Wirtschaftsjahr eia -
sonders vorsichtiges Bewirtschaften der Kartoffeln
wendig sein wird. Eine jüngst in der ,̂,Köln. Ztg." ^
gewachte Rechnung, wonach Bei einem Satz von 2 s ^
täglich auf den Kopf der bürgerlichen Bevölkerung iz _
lionen Tonnen Kartoffeln notwendig wären, so daß ^
bei einer schlechten Kartoffelernte von nur 40 Milli»,
Tonnen (gegenüber einem mittleren bis guten Ertrag
45 bis 55 Millionen Tonnen ) die Kartoffelversorgung
Bevölkerung bls zur nächsten Frühiahrskartofsti^
völlig gesichert wäre , läßt eine Reihe entscheidender Pn
außer acht. Für den Verbrauch der Bevölkerung kon
auch die Kartoffeln in Betracht, die durch die Kart»
trocknereien gehen und der Brotstrcckung dienen, ß
öinacĥberücksichtigt werden muß der große Bedarf,
Heeres an Spiritus . Zurückzulegen ist eine ausreichen!
Menge an Pflauzknrtoffeln . Wenn man dann noch
natürlichen Schwund und die Fäulnis , die in diesemI
mindestens 15 v. H. der Ernte ausmacheu, und schliß,
den Anteil an ganz kleinen Knollen berücksichtigt, so
man ganz von selbst zu dem Ergebnis kommen, das,
rechnungen, wie die der „Köln. Ztg ", sehr irreführend f
können und besser unterbleiben . Bei richtiger und
schickter Handhabung der ,Kartoffelverteilung , wobeiu
allen Umständen größere Verluste vermieden wetz
müssen, bleibt zwar dte Versorgung der Bevölkerung g.
sichert.  Man tut aber gut. im Verbrauch der Speii,
kartoffeln die größte Vorsicht und Sparsamkeit
walten zu lassen.

Schule und Durchhalten. In einem Ministerialerlch
wird angeordnct : Es ist für rechtzeitige Sichtung und 8t,
schräukuna der Stoffpläne für die Kriegszcit Sorge zui»,
gen. Neberall ist genügend Raum zu schaffen, um die at»
ßen Zeitereignisse für Erziehung und Unterricht zu m
werten , die Schuljugend auch über die wirtschaftlichen 91
wendiakeiten der Gegenwart innerhalb ihres Gesichtskreis!;
aufzuklären, und durch sie nach Möglichkeit auch bei ihn,
Angebörigen den opferfreudigen Willen zu erfoIqretÄeu
Durchhalten zu stärken. _

Unb,-

KutBaus , Theater, Vereine» Vortrage usw.
Kurhaus.  Frau Kammersängerin Ilona Durig «,

Solistin des 5. Z n kl u s - K o n z c r t es am Freitag Mein
Woche, wird von der Presse als eine unserer allerersten mti
bedeutendsten Lieder- und Oratorien -Sängerinnen ßcfeiert
So schreiben die Berliner „Signale ": „Eine so prachtm
Künstlerin wie Ilona Durigo zu hören, ist ein wah«
Feiertag für einen Berliner Kritiker! Hier wird einen
einmal zum Bewußtsein geführt, daß die verblassende»
Sterne durch neue erseht werden, die daun womöglich die
älteren bald an Leuchtkraft übertrcffen. Ilona Duri-i
hat vielleicht die am besten ausgeglichene Stimme aller A»
dersängeriunen, die in den letztem Jahren bekannt gewsi-
den sind. Dazu kommt noch eine Vortragskunst und eil
Empfinden, wie es an Vornehmheit und Reinheit nur it
selten angetroffen wird . . . " Die Künstlerin wird hierW
Arie „Dank sei dir Herr " aus „Cantata con stromenti" »»«
G. F. Händel, sowie Lieder mit Orchesterbegleitung: „Let-
ter Frühling " und „Ein Schwan" von Grieg und „Loreler
von Liszt zum Bortrage bringen.

Der Kgl . Opernsänger Max Haas,  ftaS &
liebte Mitglied unserer Hosbühne, der sich auch auf dm
Gebiete der Malerei  erfolgreich betätigt , hat nun
hier eine sehr schöne uNd künstlerisch wertvolle Kollekt»
Ausstellung von Oelgemälöen, Agnarellen und äE
nungen im Kunstgewerbehanse von A. Fenn , WilhclP
strafte 46, veranstaltet.

es. zu verschleiern, dient diese Erwähnung ihres Bruders,
ein höchst durchsichtiger Trick. Da lasse sich einer mit diesen
unbeschäftigten Aristokratinnen ein — diese hübsche Hand
als Modell für mein „Licht" scheint mir teuer zu stehen zu
kommen. Aber nein, hieraus wird nichts.

Er wüüdc GeraMne schreiben, sehr höflich und 'ehr be¬
stimmt. Im Augenblick womöglich. Da er aber kein Held
der Feder war , schob er es auf. Ein paar Tage später kam
er zufällig am Salon Cramer vorüber und ging pflicht¬
gemäß hinein.

(Fortsetzung folgt.)

§Der Himmel im Monat November.
„Wenn die Blätter fallen
In des Jahres Kreise,
Wenn zum Grabe wallen
Entnervte Greise,
Da gehorcht die Natur
Ruhig nur
Ihrem alten Gesetze,
Ihrem ewigen Brauch,

‘ Da ist nichts, was den Menschen entsetze!"
„Nach ewigen, ehernen, großen Gesetzen müssen mir

alle unsers Daseins Kreise vollenden", und die ganze irdische
Natur , sowie das ganze große Weltall ist unterworfen die¬
sen großen, ewigen Gesetzen. Grünen , Blühen und Ver¬
welken, Entstehen und Vergehen, Anfang und Ende sind
die «Grenzen des Daseins aller Dinge, auch des ganzen Welt¬
alles, welches einmal seinem Ende entgegengeht, um wie¬
der neu geboren zu werden aus sich selbst.

Vorläufig geht noch alles seinen Gang, und die All¬
mutter Sonne  wandelt noch ihre Bahn wie vor Jahr¬
tausenden und Jahrmilliouen . Sie gibt uns mit ihrer
scheinbaren Bewegung durch die Sternbilder des Tierkrei¬
ses ein Maß für die Zeit , welches in Bezug auf Genauig¬
keit von keiner künstlich konstruierten Uhr auch nur an¬
nähernd erreicht wird. Tie Sonne bewegt sich im November
durch die Sternbilder Wage und Skorpion, denn ihre schein¬
bare Entfernung beträgt am 1. Nov. 14 Std . 26 Min ., am
30. dagegen 10 Std . 25 Min. Ihre Entfernung vom Aequa-
tor, welche südlich ist, erreicht am 1. November 14 Grad 25

Mfn . und steigt bis zum 30. auf 21 Grad 89 Min . Die Ent¬
fernung vom Aegnator nimmt im ganzen Monat 7 Grad
14 Min . zu. Die Mittagshöhe nimmt um eben diese Größe
ab, denn sie beträgt am 1. November 25 Grad 31 Min ., am
80. aber nur 18 Grad 17 Min . Die Tageslänge verkürzt
sich um 1 Std. 31 Min ., denn der Tag, der am 1. November
eine Dauer von 9 Std . 31 Min . hatte, verkürzt sich bis zum
30. ans 8 Std . —. Mächtige Sonnenfleckengruppen erschienen
auch im Monat Oktober wieder auf der Sonnenscheibe
und beeinflußten die Erdatmosphäre in ganz erheblichem
Maße. In der Zeit vom-8. bis 12. Oktober wurden von
dem Berichterstatter dieses Artikels über ein Dutzend grö¬
ßere und kleinere Flecke nnd Fleckearuvvcn beobachtet und
gezeichnet, welche bisweilen einen Durchmesser von 14 000
Kilometer hatten.

Der Hauptphasenwechsel des M o n d e s ist im Monat
November vie-^ ch. Am 2. um 6 Uhr 51 Min . abends tritt
er in das erste Viertel im Steinbock. Am 9. um 9 Uhr 18
Min . abends erscheint er als Vollmond im Widder, genau
der Sonne geaenüber. Am 17. um 11 Uhr 1. Min . abends
tritt er in das letzte Viertel im Löwen, und am 25. um 9
Uhr 50 Min . vormittags steht er als Neumond bei der
Sonne . Den Aegnator passiert er am 5. November um 8
Uhr nachmittags in aufsteigendcr Richtung im Wassermann
und am 19. um 11 Uhr abends in absteigender Linie im
Löwen. Am 12. mittags 12 Uhr erreicht er seinen höchsten
Punkt in seiner monatlichen Bahn im Stier mit einer Ent-
fcrnmrg von 25 Krad 44 Min. und 26. unt 2 Uhr mittags
steht er am tiefsten im Skorpion , indem er 25 Grad 42 Min.
südlich vom Aeauator entfernt ist. Am 16. um 3 Uhr nachts
kommt er in Erdferne im Krebs und am 27. um 9 Uhr
abends in Erdnähe im Schützen. Der Mond geht durch
feinen aussteigenden Knoten am 1. nnd 28. im Schutzen und
durch seinen absteigenden Knoten am 15. in den Zwillingen.

Bon den großen Planeten sind Venns , Jupiter und
Saturn , zu sehen. , „ r

Bonus  ist rechtläufig (von Westen nach Osten, in der
Jungfrau und als Morgenstern anfangs von 3 Uhr später
von 1 Ubr an des Morgens am östlichen Himme, „it oeab-
nefi cn - Jupiter ist rückläufig in den Fischen und bleibt
anfangs die Lnze Nacht. Ende dos Monats bis %4 Uhr
morgens über dem Gesichtskreis Seme vier großen
Monde, die sich in einem scharfen Erdfernrohr seitlich von
dem Planeten als kleine, helle Lichtpünktchcn zeigen, haben

abends um 11 Uhr folgende bemerkenswerte Stellung
Am 1-, 4., 8., 9.. 18., 22., 24., 28. und 26. stehen2 Monde rc»
2 links vom Planeten . Am 2., 6., 10. und 19. stehen3 li»N
1 rechts vom Jupiter . Die umgekehrte Stellung tritt ein
am 7,, 11.. 15., 27. und 29. Am 3., 17. und 24. stehen®
Monde links. Am 5., 14. und 28. gebt je ein Mond vor e«
Jupiterscheibc bcr. und am 18., 16.. 20. nnd 80. ist je 1
verfinstert. — Saturn  bewegt sich im November im Kre»
und ist vom 1. bis 12. rechtläufig nnd vom 13. an rücklaun»
Er geht Mitte November abends um 9 Uhr ans.
Ringe, die sich als Ellipse darstellen, haben eine Achsenla»
von 43,6 nHt! eine Achsenbreitc von 15,2 Bogensekum^ '<
während der Kugeldurchmesier 18 Bogensekundcn bctras
Die Ellipse wird also immer schmäler, so daß die 2atb
kngel stets weiter über die Ringe hervorragt . Der gr°«
Mond Titan hat seine größte östliche Entfcrnuns » -
Planeten am 5. und 21. und die größte westlichea« ''
und 28. November.

Am abendlichen Sternenhimmel  kommen
schwächere Sterne züm Vorschein und ziehen über unn
Haupt ihre stillen Bahnen . Die Südnvrdlinie ftfrnciOei,
1. Nov. itm 10, am 15. um 9 nnd am 81. um 8 Uhr ",
in 65 Grad Höhe den Stern Delta in der Andromeda
nicht weit vom Scheitelpunkt senkrecht über uns den^ .
Alpha in der Kassiopeia. Tief im Norde» geht sie^ ed
den Sternen Delta nnd Epsilon im gr. Wagen durm-̂M
«üdwestvicrtel des Himmels finden wir um diese u,
den südlichen Fisch mit dem hellen Fixstern 'Fomalhau-:.̂
bald im Westen nntergeht und erst im September no«'
Jahres für unsere Gegend wieder erscheint, ^ aver
süblicbcn Fisch stehen der Wassermann, Pegasus, ^
und Adler mit Atair . Im Nordwestviertcl stehen
mit Deiieb und Albireo, Leier mit Wega, Kephoua, W
kules, kl. Bär und Drache. Im Nordostcn sind f». ^
Fuhrmann mit Kapella nnd Zwillinge vorgerückt, uv ,
Südwesten steigen Perseus mit Algol. Stier mit ?uoe ^
und Plcjaden . Widder und Walfisch immer höyvr.
östlichen Gesichtskreis ist der Orion mit Beteigeuze-
trix und Rigcl fast ganz heraufgcsttegen.

Die Milchstraße  zieht im November um die j
angegebenen Stunden genau von Osten nach Westev.^ ,
die Sternbilder Fuhrmann , Perseus , Kassiopeia, ^
und Adler. Bei dem Stern Tencb im Schwan teilt MM
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